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Otto Pfleiderer
Am Sonnabend nachmittag iſt in ſeinem ſtillen Ge

lehrtenheim in Groß Lichterfelde D Otto Pfleiderer ordent
licher Profeſſor der ſyſtematiſchen Theologie an der Ber

liner Univerſität im 69 Lebensjahre verſchieden Er
erlag einem Herzleiden das ihn ſchon ſeit längerer Zeit be
fallen hatte aber doch erſt vor wenigen Tagen in ſo be
drohlicher Form auftrat daß es ihm die Fortſetzung ſeiner
Vorleſungen zur Unmöglichkeit machte

Mit Pfleiderer verliert wie die Voſſ Ztg in einem
langen Nachrufe mit Recht betont die liberale Theologie
einen ihrer hervorragendſten und wiſſenſchaftlich gedie
genſten Vertreter die deutſche wiſſenſchaftliche Literatur

einen ihrer geiſtvollſten und formgewandteſten Mitarbeiter
Sein äußeres Leben weicht wenig ab vom Typus des

Gelehrtendaſeins Am 1 September 1839 zu

früh die dem ſchwäbiſchen Stamme eigentümliche Begabung
für theologiſche und philoſophiſche Spekulation Jm Jahre
1857 bezog er die Landesuniverſität Tübingen um hier
den üblichen theologiſchen Bildungsgang der bekanntlich
auch gründliche Beſchäftigung mit den alten Sprachen und
der Philoſophie einſchloß durchzumachen Hier hatte er noch

das Glück drei Jahre lang den Einfluß des greiſen Ferd
Chriſt Baur 1860 auf ſich wirken laſſen zu können zu

deſſen letzten unmittelbaren Schülern unter den heutigen
Theologen er gehörte Nach Beendigung des akademiſchen

Trienniums war er zunächſt eine Zeitlang in der Nähe von
Reutlingen als Vikar tätig und unternahm dann die
übliche Studienreiſe der ſchwäbiſchen Theologen die ihn
aber nicht bloß wie die meiſten ſeiner Stiftsgenoſſen nach

ſondern auch nach England und
Schott land führte Nach ſeiner Rückkehr wurde er 1864
Repetent am Tübinger Stift bald darauf auch Pri
vatdozent an der Univerſität gab jedoch dann vorüber
gehend die akademiſche Lehrtätigkeit auf um 1868 einem
Kufe als Stadtpfarrer nach Heilbronn zwei Jahre
darauf einem ſolchen als Oberpfarrer nach Jena
zu folgen Jn Jena damals wie heut ein Hauptſitz der frei
ſinnigen Theologie wo Männer wie Karl Haſe R A Lip
ſius und Hilgenfeld lehrten wurde Pfleiderer der kurz
zuvor ſeine bedeutende Erſtlingsſchrift Das Weſen der
Religion veröffentlicht hatte bald darauf auch zum

ordentlichen Profeſſor der praktiſchen Theologie
und zum Aniverſitätsprediger ernannt Seine
Erfolge als akademiſcher Lehrer wie die Anerkennung die

kritiſch theologiſchen
Schriften fanden lenkten die Aufmerkſamkeit der Berliner
Fakultät und des preußiſchen Kultusminiſteriums auf ihn
das damals unter Adalbert Falk eine kurze liberale Aera
erlebte Als daher Tweſten i J 1875 ſtarb kam als ſein
Nachfolger kaum noch ein anderer Mitbewerber ernſtlich in
Frage Jn Berlin hat Pfleiderer als Ordinarius für
ſyſtematiſche Theologie und zeitweiſe auch als Mitleiter des
homiletiſch katechetiſchen Seminars neben Kleinert drei
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Jn dieſer Zeit da eine Menge Menſchen an den deut

Aus der Geſchichte der Seebäder

hen Seeküſten Erholung und Stärkung ſucht iſt es gewiß
t Jntereſſe etwas aus der Geſchichte der Seebäder zu er

ren die in Deutſchland erſt ſeit ungefähr hundertund
zehn Jahren üblich und viel jünger als die Mineralbäder
und Wildbäder ſind die die Leute des frühen Mittelalters
on beſuchten
z Allerdings war das Untertauchen im Meerwaſſer
Don früher in Holland ein bei Wahnſinn vielfach ange
Lendetes Mittel wie die Niederländer Boerhave und van
Zwieten ſagen wegen der veruſachten großen Furcht und
W fütterung unter welcher der Menſch auch wider ſeinen

illen und mit Gewalt zu wiederholten Malen bis beinahe
zur Erſtickung untergetaucht wird Dennoch ſind die Unter
lau hungen ſeinerzeit durch den Arzt Dr Willis aus Eng
an vergeblich bei der wahnſinnigen Königin von Portugal
gewendet worden Zu allen Zeiten hat den an den
Zuüſten der See wohnenden Menſchen das Seewaſſer ohne
di aus Reinlichkeitsgründen zum Baden gedient daß
Geſug Baden aber gute und wohltätige Wirkungen für die
Er ndheit im allgemeinen haben könnte darauf kam man in

gland erſt um die Mitte des achtzehnten Jahrhunderts
ver ging daran zu Harvich Weymouth Margate
W Southampton Portsmouth zu Cowes auf der Jnſel
welne Seebadeplätze einzurichten Der Hofrat Lichtenberg
üſch er Ende des achtzehnten Jahrhundert ein ſolches eng

es Seebad beſuchte beſchreibt in einem 1793 erſchienenen

Almanach die Karren die die Badenden in die See fuhren

z unddreißig Jahre lang zum Teil unter ſehr ſchwierigen und
unbehaglichen Verhältniſſen gewirkt

Der kirchlichen Reaktion die in Preußen nach den
Attentaten d J 1878 kühner als je ihr Haupt erhob und die
Beſeitigung des Miniſters Falk und des liberalen Ober
kirchenratspräſidenten Herrmann durchzuſetzen wußte war
Pfleiderer der entſchiedenſte und geiſtig hervorragendſte
Vorkämpfer der liberalen Theologie ein Dorn im Auge die
Hofpredigerpartei Stoecker Koegel die das Ohr des alten
Kaiſers ausſchließlich beſaß ſetzte alle Hebel in Bewegung
um ihn von ſeinem Lehrſtuhl wegzuekeln da man mit
Ketzergerichten und Jnquiſitionsverfahren doch einiger
maßen unbequeme Erfahrungen gemacht hatte die Blätter
dieſer Richtung Kreuzzeitung Reichsbote machten ihn
zum Gegenſtand heftigſter teils offener teils verſteckter An
griffe Alle dieſe Machinationen ſcheiterten am Solida
ritätsgefühl der Berliner Fakultät und dem geſunden Sinn
und der Beſonnenheit des Miniſters v Goßler der trotz
ſeines ſtreng konſervativen und kirchlichen Standpunktes
doch zu viel Verſtändnis für die Wiſſenſchaft und zu viel
Reſpekt vor ihr beſaß um den ihm angeſonnenen Schlag
gegen die Lehrfreiheit zu führen und einen Mann der jeder
deutſchen Hochſchule zur Zierde gereicht haben würde dem
blinden Haſſe orthodoxer Fanatiker zu opfern Uebrigens
dauerte die reaktionäre Hochflut auf kirchlich theologiſchem
Gebiet nicht allzu lange Schon 1888 wurde Adolf
Harnack berufen und damit der Beweis geliefert daß in
den theologiſchen Fakultäten für entſchieden liberale Ele
mente wieder Raum ſei Pfleiderer ſelbſt hatte ſich bei ſei
nen Kollegen wie bei der großen Zahl ſeiner Hörer fort
dauernd ungeteilter Hochachtung und allſeitigen Ver
trauens zu erfreuen Seine Vorleſungen außer über
Dogmatik chriſtl Glaubenslehre auch über theologiſche

Ethik Religionsphiloſophie Einleitung in das neue Teſta
ment u a gehörten ſtets zu den beſuchteſten und wur
den auch von den Hörern anderer Fakultäten namentlich
von Philoſophieſtudierenden vielfach aufgeſucht Das De
kangat der theologiſchen Fakultät hat Pfleiderer wiederholt
bekleidet Jm Studienjahre 1894795 berief ihn das Ver
trauen ſeiner Kollegen als Rektor an die Spitze der Uni
verſität

Pfleiderers erſtes größeres Werk Die Religion
ihr Weſen und ihre Geſchichte 1869 iſt aus
Vorleſungen hervorgegangen die der jugendliche Privat
dozent im Beginn ſeiner akademiſchen Laufbahn im Tübin
ger Stift gehalten hat Es iſt im weſentlichen im Sinne
eines gemäßigten Kritizismus gehalten der auch in der
zweiten 1879 erſchienenen Auflage keine weſentliche prin
zipielle Aenderung erfahren hat Das Werk hat auch außer
halb der theologiſchen Kreiſe viel Beachtung gefunden
ebenſo wie das bald darauf folgende über Moral und
Religion nach ihrem gegenſeitigen Verhältnis ge
ſchichtlich dargeſtellt 1872 eine Frucht des Heilbronner
Aufenthalts Es folgte dann die Schrift über den Pauli
nismus 1873 und demnächſt die beiden Werke Pfleide
rers die von vielen als ſeine bedeutendſte Leiſtung ange

Derſelbe iſt zweiräderig und trägt ein Bretterhäuschen in
welchen Bänke angebracht ſind und in dem ſechs Perſonen
Platz haben Der Karren hat zwei Türen eine da wo der
Fährmann ſitzt die andere gegenüber An der Hinterſeite
des Karrens iſt ein Zelt befeſtigt das gleich einem Reifrock
herunter und heraufgezogen werden kann An der Tür
unter dem Zelt iſt eine ſchwebende ſehr feſte Treppe die den
Boden nicht berührt und über dieſer Treppe iſt ein freihän
gendes Seil das denjenigen Badenden zur Unterſtützung
dient die ſich fürchten Während der Ausfahrt in die See
an die Badeſtellen die die Fährleute genau kennen kleidet
ſich der Badende aus und ſteigt im Schutz des Zeltes in das
Waſſer Jſt der Boden der See wie z B im Seebade zu
Deal ſehr ſteinigt ſo endigt die Treppe in einen geräumigen
Korb der ſicher daran befeſtigt iſt und die Badenden ſteigen
in dieſen im Waſſer hängenden Korb Auch die Badezeit
war von der heutigen die meiſt in die Stunden des Vor
mittags von 8 bis 11 Uhr fällt verſchieden Man badete
von Sonnenaufgang bis etwa um 9 Uhr Zu Cowes auf
der Jnſel Wight waren die Wagen die man Bademaſchinen
nannte durch ſtarke Seile an einer am Ufer errichteten
Winde feſtgemacht damit die Flut ſie nicht erreichen und
forttreiben konnte Damen oder wie die Beſchreibung des
Herrn Lichtenberg nach damals üblicher Ausdrucksweiſe ſagt
Frauenzimmer badeten ſtets nur in Begleitung einer Be

dienungsfrau die zuerſt in das Waſſer geht um die Ba
denden unter den Armen aufzufangen und unterzutauchen
Jn Brightshelmſtone war noch eine andere Art von Bädern
üblich Dort wurde der Karren nicht in das Waſſer ge
ſchoben ſondern zur Zeit der Flut demſelben auf etwa acht
Schritte nahegebracht Die badenden Damen legten im
Karren einen Badeanzug von Flanell an wurden von zwei
kräftigen Badedienerinnen unter die Arme gefaßt in das
Waſſer gebracht und während die eine die Dame am Kopfe
die andere ſie an den Beinen hielt horizontal ſo feſtgehalten
daß die Wellen über ſie hinfortſpülten dann aufgerichtet und
über die Treppe wieder in den Karren geführt Als der
Beſuch der engliſchen Seebäder ſtieg begann man auch am
Strande leichte Gebäude für die Badenden aufzuführen
ebenſo war man darauf bedacht durch ſinnreiche Heizungs
anlagen das Seewaſſer in einem eigens dazu errichteten Ge
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ſehen werden die Geſchichte der Religions
philoſophie von Spinoza bis zur Gegenwart 1877
ein durch ſorgſamſte und umfaſſendſte Forſchung wie durch
glänzende Darſtellung gleich ausgezeichnetes Werk und
als ſyſtematiſches Supplement dazu die Religions
philoſophie auf geſchichtlicher Grundlage 1878 3 Auflage
1896 die trotz aller Selbſtändigkeit der Auffaſſung doch den
Einfluß der Hegelſchen Philoſophie auf keiner Seite ver
leugnet Aus der großen Zahl von Pfleiderers ſonſtigen
Arbeiten die ſich teils auf neuteſtamentliche Exegeſe teils
auf die Geſchichte des Urchriſtentums teils auf Geſchichte und
Kritik der modernen Theologie beziehen ſei hier nur noch
das bedeutende Werk über Religion und Reli
gionen 1906 genannt

Pfleiderers religiöſen und theologiſchen Standpunkt
glaubt die Voſſ Ztg nicht beſſer charakteriſieren zu kön
nen als mit den Worten mit denen er ſelbſt in ſeiner
Schrift Zum religiöſen Verſtändnis die Summe ſeiner
Anſchauungen gezogen hat

Die ſich des Chriſtentums in ſeiner überlieferten kirch
lichen Form noch heute von Herzen erfreuen können ſollen darin
gewiß nicht geſtört werden aber ſoviel Unbefangenheit ſollten
ſie nachgerade gewinnen um anzuerkennen daß auch mit der
modernen Weltanſchauung eine aufrichtige chriſtlich fromme Ge
ſinnung und Herzensbeſchaffenheit verbunden ſein kann und in
vielen unſerer Zeitgenoſſen wirklich verbunden iſt Noch mehr
aber ſollte die große Zahl derjenigen Zeitgenoſſen die vom
Standpunkte der modernen Denkweiſe an den Formen des kirch
lichen Glaubens ſich ſtoßen zu der Erkenntnis angeleitet werden
daß mit dieſen Formen das Chriſtentum ſelbſt nicht hinfällt
vielmehr denen innerſter Geiſt recht wohl auch in den Formen
moderner Denkweiſe erhalten bleiben kann aber auch erhalten
werden muß ſollen nicht alle Kulturfortſchritte ſchließlich in
moraliſcher und ſozialer Barbarei enden
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Keine Eile

Wenn es wahr iſt was die Jnf von maßgebender
Seite erfahren haben will und es ſcheint nach Lage der
Dinge alles dafür zu ſprechen ſo hat es die preußiſche Re
gierung mit der Wahlreform nicht gar ſo eilig Die Jnf
ſchreibt Abgeſehen davon daß eine ſo wichtige Vorlage nicht
gegen Ende einer Seſſion eingebracht werden würde ſon
dern zu Anfang d h alſo im Herbſt kann ſchon jetzt be
ſtimmt erklärt werden daß die Vorſchläge ſeitens der Regie
rung über Abänderung des preußiſchen Wahlrechts den
Landtag in ſeiner nächſten Tagung nicht beſchäf
tigen werden Um in die vom Fürſten Bülow ſeinerzeit
in Ausſicht geſtellte Prüfung des Wahlrechts hinſichtlich
vorzunehmender Abänderungen eintreten zu können muß
der Regierung vor allem das einſchlägige ſtatiſtiſche Mate
rial für die Wahlen vorliegen das ſich gegenwärtig im Ab
geordnetenhauſe befindet Wenn dies zur Verfügung ſteht
wird es noch geraume Zeit dauern ehe die Erwägungen
über eine ſo wichtige Angelegenheit zu einem gewiſſen Ab

bäude zu erwärmen Die Badekarren welche auch in Oſt
ende üblich waren hat ein Qäker Benjamin Beale erfunden

Da nicht alle Städter an die Seeküſten reiſen konnten
um des Genuſſes des Seebades teilhaftig zu werden trat un
gefähr im Jahre 1785 in London eine Geſellſchaft zuſammen
welche den Entwurf zu einem Seebad in London faßte
Man erhielt ein königliches Patent darauf und das Waſſer
wurde in dazu eigens erbauten Schiffen aus der Mitte des
franzöſiſchen Kanals geholt um in ein Londoner Baſſin ge
bracht zu werden Wahrſcheinlich hat ſich dieſe Art Seebad
aber ſchon der Koſten wegen nicht halten können

Lichtenberg der auf ſeinen Reiſen in England die dor
tigen Seebäder kennen gelernt hatte machte durch einen Ar
tikel im Göttingenſchen Almanach Warum hat Deutſchland
noch kein öffentliches Seebad auf dieſen Fehler aufmerk
ſam da doch ein beträchtlicher Teil des Landes von der See
beſpült wird Als beſonders paſſenden Ort dazu brachte er
Cuxhaven am Ausfluß der Elbe in die Nordſee in Vorſchlag
und forderte Herrn Woltmann zu Cuxhaven auf ſein Gut
achten darüber abzugeben Herr Woltmann galt nämlich
durch ſeine Beiträge zur hydrauliſchen Architektur als ein
Sachverſtändiger Die Entgegnung blieb nicht lange aus
ſie lautete aber nicht günſtig und bezeichnete Cuxhaven als
nicht geſchickt zum Seebade Außer den Unzulänglichkeiten
des dortigen Seewaſſers uſw führt Herr Woltmann als
Gründe an daß es Cuxhaven an einer beſchatteten Prome
nade fehle und daß der Karren für deutſche Damen etwas
Abſchreckendes Gefährliches und Uybequemes im Anblick
habe ſodann daß Räder und Pferde des Karrens das Waſſer
verunreinigen und trüben könnten Er ſchlägt an Stelle des
Karrens ein Badeboot vor und meint daß die Oſtſee zur
Anlage von Seebädern ſich beſſer eigne da ſie zugänglicher
und friedfertiger gegen das menſchliche Geſchlecht ſei

Der bekannte Arzt Dr Hufeland äußerte ebenfalls ſein
Befremden daß man ſich in Deutſchland nicht beſſer der
ſchönen Badegelegenheit in der See erfreute aber doch gin
man zuerſt nirgends an die Ausführung dieſer Jdee bis ſi
ein deutſcher Fürſt durch einen Arzt darauf aufmerkſam ge
macht ſchnell entſchloß in einer der koſtbarſten
gegenden ſeines Landes das erſte Seebad anzulegen Dr
Vogel aus Roſtock der ſich ebenfalls durch Lichtenberg darauf
aufmerkſam gemacht glühend für die Seebadkur intereſſiorte
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ſchluß gedeihen können Es weuß vemnach auch ſehr zweifel
haft erſcheinen ob die Regierung in der Lage ſein kann mit
beſtimmten entſprechenden Vorſchlägen in der übernächſten
Landtagstagung hervorzutreten

Gewiß Gut Ding will Weile haben Ob aber eine
Erfahrung von mehr als einem halben Jahrhundert nicht
genug der Weile für ein gutes Ding iſt darüber Erwä
gungen anzuſtellen dürfte nicht allzu ſchwierig ſein Fürſt
Bülow und ſeine Helfershelfer denken einfach nicht an eine
Wahlreform oder doch ſie denken nur daran Nachdem
das elendeſte aller Wahlſyſteme durch die Wahl der ſieben
Roten in neuem Farbenſchmuck ſtrahlt iſt man berechtigt
dem Denken infolge neuer Vorausſetzungen wieder neue
Richtung zu geben Und wenn es die alte iſt Denn auch
Bülows Optimismus iſt ja der alte geblieben Wie hat er
doch Reclam gelegentlich der Herausgabe der 5000 Numm
der Univerſalbibliothek ins Erinnerungsalbum geſchrieben

Mein Optimismus iſt nichts anderes als das Vert auen
in den guten Geiſt des deutſchen Volkes

Der deutſche Michel in ſeiner preußiſchen Spielart wird
das iſt Bülows Optimismus weiter ſo grenzenlos gutmütig
ſein die langweilige Behandlung des guten Dinges ſich ge
fallen zu laſſen Unſer Vertrauen auf den guten Geiſt des
deutſchen Volkes ſieht freilich etwas anders aus Wir ähneln
in unſerem Optimismus mehr dem großen Vorgänger des
Herrn von Bülow Wir meinen daß vom preußiſchen
Volke dasſelbe gilt wie vom deutſchen in ſeiner Geſamtheit
nämlich daß es ſchon reiten könne wenn es nur erſt in den
Sattel gehoben iſt Wir fordern darum und werben un
ermüdlich dafür ſolange dieſe Forderung nicht erfüllt iſt
das Reichstagswahlrecht für Preußen
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Die Freiheit der 9tudenten
Was nach dem neuen Vereinsgeſetz jeder achtzehn

jährige Lehrling jeder gewerbliche Arbeiter Kaufmann c
darf frei und ohne Scheu vor Gewiſſenszwang ſein Ver
einsrecht ausüben und wahren das iſt dem freien Stu
denten immer noch durch die Satzungen von 1879 verweigert
Sein Vereinsrecht hängt ab von der Erlaubnis und der
Aufſicht der Univerſitätsbehörde Und damit unterliegt
jede von ihm öffentlich geäußerte Meinung einer Bevor
mundung einem Gewiſſenszwang der unter den heutigen
Verhältniſſen unerträglich geworden iſt Es ſind nicht etwa
Schulbuben die noch nötig haben unter der Zuchtrute des
Lehrers zu ſtehen Das ſind junge Leute die in der über
wiegenden Mehrzahl über zwanzig Jahre alt ſind ein nicht
unbeträchtlicher Teil iſt ſogar wie ſich ſtatiſtiſch ergab
zur Landtagswahl berechtigt

Jn ſolches Prokruſtesbett werden die Leute gezwängt
die einſt die Nation zu führen berufen ſind Disziplinar
ſtrafen vom Verweis bis zu Geld und Karzerſtrafen Ver
weiſung von der Univerſität unter Verluſt des laufenden
Semeſters und das ſchlimmſte Ausſchluß von dem
Univerſitätsſtudium drohen jeder Uebertretung Jedem
freien und namentlich jedem energiſch demokratiſchen Wort
das öffentlich von Studenten geſprochen wird kann leicht
die oft recht empfindliche Strafe des consilium abeundi als
rächende Nemeſis folgen Aus ſolch einer Verfaſſung wollen
unſere Studenten nun heraus Wie veraltet ſie iſt hat ſie
darin bewieſen daß Kultur und Arbeitsgemeinſchaften wie
ie Freie Studentenſchaft nicht mehr darin untergebracht

werden können und alſo wie in Berlin verboten werden
Eine ſolche Verfaſſung macht es auch nur möglich daß ein
reaktionäres Syſtem wie das des Berliner Univerſitäts
richters Daude einen ſo weiten Spielraum gewinnt Die
Studenten wollen nichts weiter als die rechtliche
Sleichſtellung mit allen anderen Staats
bürgern ihres Alters Dafür würden ſie mit Ver
gnügen auf die wenigen und recht zweifelhaften Sonder
vergünſtigungen wie Abbüßung einer Gefängnisſtrafe bis
zu zwei Wochen im Univerſitätskarzer und dergleichen ver
zichten Von dem ſeltſamen und mit Recht ſo viel beſpöt
telten Piedeſtal ihrer Sonderſtellung wollen ſie endlich

herabſteigen und in gleicher Freihett mit den anderen leben
Es braucht keiner beſonderen Vereinsgeſetze braucht keiner
Disziplinarſtrafen wenn der Student ſowieſo der bürger
lichen Rechtſprechung unterſteht

Deshalb ſollten ſich endlich ſo bemerkt mit Recht das
B das Abgeordnetenhaus und das Miniſterium mit

einer Neuordnung der Vorſchriften für Studierende in
Preußen befaſſen Und der Reichstag ſollte für eine ſtaats
bürgerliche Gleichſtellung der Studenten im Reich überhaupt
eintreten

e

Deutsches Reich

Fürſt Enlenburg und der Kaiſer
Einem Telegramm aus München zufolge iſt dem Prinz

regenten von Bayern ein herzliches Hand ſchreiben
Kaiſer Wilhelms zugegangen in dem die angeblichen
Behauptungen Eulenburgs über ſeine antikatholiſche Miſſion
als preußiſcher Geſandter in München als abſolute
Lügen erklärt werden und das aufrichtige Bedauern des
Kaiſers über die Unwahrheit und die ihr zugrunde liegende
konfeſſionelle Tendenz dem greiſen Herrſcher Bayerns aus
geſprochen wird

Maximilian Harden
hat dem Berliner Korreſpondenten des Mating ſeine An
ſicht über die Vertagung des Eulenburg Prozeſſes mitgeteilt
Er ſagt er habe dieſen Ausgang erwartet und ſchon vor
Monaten vorausgeſagt daß der Angeklagte ſich der Ver
handlung entziehen würde wenn ſie eine ungünſtige Wen
dung nehme Eulenburg ſei allerdings krank habe aber doch
verſtanden mit bewunderungswürdiger Jnſzenierungskunſt
ſein Leiden zur Verteidigung zu benutzen Auf die Frage
ob er ſelber nicht Eulenburg des Mitleids würdig finde
antwortete Harden daß er mit jedem Angeklagten Mitleid
habe aber er halte es für wohlfeiles Komödiantentum ſich
wenn man einen Kampf begonnen habe über den Verwun
deten zu beugen und Trauergebärden zu mimen

Harden erklärt weiter Hofrat Kiſtler habe noch
einen zweiten Verſuch gemacht den Zeugen Ernſt zum
Meineide zu verleiten Er habe im Februar 1908 dem Ernſt
einen eigenhändigen Brief des Fürſten überbracht den er
nachdem Ernſt ihn geleſen wieder an ſich genommen und an
den Fürſten geſchickt habe Auch der Zeuge Brand hätte
bei ſeiner Vernehmung ſenſationelle Bekundungen machen
müſſen er hätte über die Beziehungen ausſagen können die
zwiſchen dem Prozeß des Reichskanzlers Fürſten
Bülow gegen Brand und dem Prozeß Eulenburg beſtehen

Die letzte Frage des Jnterviewers lautete
Bedauern Sie nicht ſelbſt dieſe Kampagne die Sie

ſo viel phyſiſche und materielle Opfer gekoſtet und ſo viel
Schmutz aufgerührt hat Nein ſie war nötig Der größte
Deutſche unſerer neuen Zeitgeſchichte hat eine ſolche Reini
gung für nötig gehalten und was Bismarck für Volk
und Dynaſtie erwünſchte kann durch den Schmähruf gewerbs
mäßiger Vaterlandsretter nicht erniedrigt werden Bis
marck iſt gerächt nicht durch mich den Schriftſteller
ohne Macht wohl aber durch die unvermeidliche Entwickelung
der Dinge

Deutſchland und Frankreich
Den politiſchen Perſönlichkeiten die ſich in letzter Zeit

vor der Oeffentlichkeit über die Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Frankreich ausge
ſprochen haben hat ſich nun auch

der Präſident des Herrenhauſes
angeſchloſſen

Freiherr von Manteuffel der Präſident des Herrenhauſes
erklärte dem Korreſpondenten des Matin zwiſchen Deutſch
land und Frankreich beſtänden keine unlöglichen politiſchen
Gegenſätze Er halte die Möglichkeit daß die mazedoniſche
Frage zwiſchen beiden Ländern Schwierigkeiten ſchaffen könne
für ausgeſchloſſen Deutſchland gedenke eine abwartende
Haltung zu bewahren und werde gern allen Vorſchlägen zu
ſtimmen die der Aufrechterhaltung des Friedens dienen Die

er

wurde mit der Anlage des erſten deutſchen Seebades am
heiligen Damm bei Doberan in Mecklenburg betraut Wenn
auch zur Unterkunft der Gäſte vorläufig dort kein Obdach
war und dieſe in Doberan wohnen mußten ſo war doch nun
mehr der Anfang gemacht Dicht am Strande zwiſchen Meer
und Buchenwald wurde ein einſtöckiges Haus heute in ver
änderter Geſtalt das Badehaus in 180 Fuß Länge auf
geführt Dorthin wurde das Seewaſſer geleitet und in elf
Badezellen je nach Wunſch warm oder kalt zu Bädern her
gerichtet Ein Bademeiſter erhielt Wohnung dort es wurden
Ställe und Remiſen zum Unterſtellen des die Gäſte von Do
beran bringenden Fuhrwerks angelegt und ein ſehr ge
räumiges ſchönes Konverſations und Verſammlungszimmer
Außerdem waren im Badehauſe mehrere Krankenzimmer
vorhanden für beſonders ſchwächliche Gäſte welche die täg
liche Fahrt nach Doberan woſelbſt ein gutes Logierhaus vor
handen war nicht machen konnten Kurze Zeit ſpäter als
man begann tagsüber gleich am heiligen Damm zu ver
weilen ließ der Großherzog Friedrich Franz I das eigen
artige Kurhaus bauen welches ſich dicht an das alte Bade

t anlehnt mit einer griechiſchen Säulenhalle über der die
nſchrift ſteht heic te Leetitia invitat post balnea sanum
Hierher lädt dich der Frohſinn ein wenn das Bad dich ge

ſtärkt hat Der Saal der heute noch in ſeinem Zuſtande
erhalten iſt zeigt wunderbare Raumverhältniſſe ebenſo
ſchöne wie eigenartige Fenſter und die Türen und Schlöſſer
eine ſo feine kunſtvolle Arbeit wie ſie kaum irgend ein prunk
voller moderner Kurſaal hat

Der Vorſchlag Woltmanns für das deutſche Seebad keine
Karren ſondern Boote zu bauen war für dieſes erſte See
bad durchgeführt worden Dieſe Boote waren 29 Fuß lang
und 10 Fuß breit hatten Ruder Anker und Segel und waren
mit einem geräumigen Badezimmer welches an jeder Seite
ein Fenſter hatte und mit bequemen Möbeln ausgeſtattet
war verſehen Jn dieſem Badezimmer befand ſich durch eine
Oe r im Fußboden erreichbar der Badekaſten der je
nach Belieben höher oder niedriger geſtellt wurde

Dieſer Badekaſten war außerdem mit Löchern verſehen
durch welches immer friſches Waſſer dringen konnte während
Fiſche und andere fremde Dinge wie es in der Ankündi
gung lautet nicht mit hinein floſſen

Zwar konnte in dieſem Badekaſten ſtets nur eine Perſon

baden allein das Boot hatte neben dem Badezimmer einen
mit Sonnendach überſpannten Platz ſo daß mehrere Per
ſonen mit in die See fahren und einer nach dem anderen den
Badekaſten benutzen konnte

Man ſieht daß Doberan alſo an der Spitze aller See
bäder ſtand und wenn heute der heilige Damm an Fre
quenz auch von neueren und neueſten Seebädern überflügelt
iſt ſo iſt doch dem liebenswürdigen Ort noch viel anzumer
ken von der Ueberlieferung und von dem Umſtand daß
kunſtſinnige Fürſten ſeine Beſitzer und Förderer waren
Nach und nach ließ der Fürſt und ſeine Nachfolger für ſich
ſelbſt und für Gäſte ſchmucke Villen entſtehen die ſchlicht und
einfach aber von ganz eigener Harmonie den Anblick des
kleinen Bades zu einem ganz beſonders hübſchen und ein
heitlichen machen

Dem Beiſpiel Doberans folgten dann bald einige Nord
ſee und Oſtſeeorte z B Wyk auf Föhr Colbergermünde
Swinemünde Heringsdorf Warnemünde uſw uſw

Daß einzelne in Strandorten wohnende Perſonen die
Gelegenheit im Meer zu baden ſchon ſtets genützt haben
ſteht feſt So berichtet ein Berliner Konſiſtorialrat der
im Jahre 1794 mit einigen Reiſegefährten durch Pommern
fuhr um die damals noch ſehr wenig von Gäſten beſuchte
ſehr abſeits belegene Jnſel Rügen kennen zu lernen daß
als ſie einen Spaziergang am Strand von Swinemünde
machten ſich ihnen ein eigenartiger Anblick bot Ungefähr
dreißig Schritt von ihnen entfernt ſahen ſie eine Dame mit
einem ſchwarzen Lüſter Anzug bekleidet der Arme und Hals
freiließ welche ungefähr zehn Schritt weit in das Meer
gegangen war ſich erhob und wieder bückte um mit ausge
breiteten Armen jede auf ſie zuſtrömende Welle aufzufangen
und dann über ſich hinweggleiten zu laſſen

Wir entfernten uns natürlich ſofort aus der Nähe,
ſetzt der chevalereske Mann hinzu damit die Dame die ſich
allein glaubte ſich nicht erſchrecken ſolle und damit ſie unſer
Anblick nicht hindere nach Gefallen zu ihrer am Ufer war
tenden Begleiterin zurückzukehren

Mit der Zeit wurden Badeboot und Badekarren beſeitigt
man baute kleine feſte Holzhäuſer mit Badezellen und ſchuf
Stege mit Treppen um das Baden zu erleichtern Und die
e alter und die Auffindung neuer Seebade
orte haben die meiſten Menſchen von heute miterlebt

Reiſen des Kaiſers und des Reichskanzlers bewieſen daß d
deutſche Regierung gegenwärtig keine Störung des Weltfriede ie

befürchte nsKaiſer Wilhelm und Präſident Fallidres
Jn Marinekreiſen kommentiert man wie dem Lo

doner Daily Chronicle aus Breſt gemeldet wird die
heimniswolle Art mit der die Vorbereitungen an Bord
Vérits für Fallières Nordtour getroffen werden

Man vermutet daß die Fahrt durch die Oſtſee zu einer
diplomatiſchen Ueberraſchung werden könnte
An Bord der Vöérité wie der Begleitſchiffe ſollen Maß
regeln für den Fall getroffen ſein wenn ein Austauſch don
Höflichkeitsbezeigungen zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und
dem Präſidenten ſtattfinden ſollte Es iſt bemerkt worden
daß diesmal die Reiſevorbereitungen auf der Vörite
keiner Privatfirma anvertraut wurden ſondern alles n
den Befehlen des Elyſée durch die Dockbehörden ausgeführt
worden iſt Es pabt es ſeien deutſche Flaggen die
deutſche Kaiſerſtandarte und gewiſſe elektrif
Maſtlichter für den Fall mitgenommen daß der Kaiſer he
ſchließen ſollte Fallisres im Laufe der Reiſe zu begrüßen
oder an Bord der Vérits zu gehen Die Admirale und
Beamten befragt erwidern alle Fragen faſt geheimnisvolſ

Die Meldung klingt dennoch nicht wahrſcheinlich E
iſt oft genug von Berlin und von Paris aus betont worden
daß eine Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem franzöſiſchen
Präſidenten nicht ſtattfindet

Der Nachfolger von Lucanus
Mit der Vertretung des erkrankten Chefs des Geheimen

Zivilkabinetts v Lucanus iſt der Regierungspräſident von
Valentini in Frankfurt a O vom Kaiſer beauftragt
worden

Kein Rücktritt des Herzogregenten
Die Meldung der Militärpolitiſchen Korreſpondenz

wonach ernſthaft von der Möglichkeit geſprochen werde daß
Herzog Johann Albrecht bald von der Regentſchaft zurücktreten wolle iſt wie der Magd
Zeitung von beſtimmteſter Seite verſichert wird durch
aus unzutreffend

W

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine S M J Hohenzollern S

M SS Stettin und Sleipner und S M Tpdbte S 75 S 77
und S 78 ſind am 20 Juli von Bergen nach Molde in See ge
gangen S M S Planet iſt am 6 Juli in Simpſonhafen ein
getroffen S M S Berlin iſt am 18 Juli in Coruna einge
laufen und an demſelben Tage wieder in See gegangen S M
S Tiger iſt am 18 Juli in Hankau eingetroffen S M Flußkbt
Tſingtau iſt am 18 Juli in Sainam eingetroffen S M S
Panther iſt am 19 Juli von Lüderitzbucht nach Swakopmund in
See gegangen S M S Sperber geht am 21 Juli auf der Rück
reiſe nach Duala von Kapſtadt nach der Saldhanhabucht Kap
land in See Der Norddeutſche Lloyddampfer Rhein iſt mit den
vom Kreugzergeſchwader abgelöſten Beſatzungsteilen am 19 Juli
in Port Said eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe
nach Bremerhaven fortgeſetzt S M S Fuchs iſt am 17 Juli
von Kiel nach Sonderburg gegangen Die Schulflottille iſt am
17 Juli in Wilhelmshaven eingetroffen S M S Grille iſt
am 18 Juli in Hörnum eingetroffen und am 20 Juli wieder in
See gegangen Unterſeeboot U 2 iſt am 18 Juli in Dan g in
Dienſt geſtellt Torpedoboot V 159 iſt am 18 Juli von Stapel
gelaufen Poſtſtation a für S M S Blitz bis 31 Juli Kiel
1 bis 8 Auguſt Kaiſerl Hofpoſtamt Berlin dann wieder Kiel
b für S M S Schwaben vom 20 Juli ab Sonderburg e für
S M S Kurfürſt Friedrich Wilhelm vom 21 bis 24 Juli Kiel
vom 25 bis 30 Juli Helgoland vom 31 Juli bis 2 Auguſt Kiel
vom 3 bis 8 Auguſt Helgoland vom 9 bis 11 Auguſt vormittag
Kiel dann wieder Wilhelmshaven d für die II Minenſuch

c

J

Ausland
Die engliſche Manöverflotte im Sturm

Die Manöver der engliſchen Flotte erfuhren Don
nerstag und Freitag durch den Sturm Unterbrechungen Die
Unterſeeboote Aeh in den Tyne flüchten die
Torpedobootszerſtörer gingen vor Groß Yar
mouth vor Anker die Küſtenpanzer ſanden längs der Oſt
küſte Schutz Sonnabend wurden obwohl der Sturm ſich
noch nicht vollſtändig gelegt hatte die Uebungen fortgeſetzt
Die Küſtenſchiffe nahmen den Patrouillendienſt auf und
überwachten die angreifende Flotte die einen deutſchen
Angreifer der von Norwegen herkommt markiert Die
Schiffe die auf der Höhe von Nordſchottland kreuzten hatten
unter dem Sturm ſchwer zu leiden und entgingen vielfa
nur mit Mühe und Not ſchweren Beſchädigungen

Es verlautet auch daß an Bord mancher Schiffe nicht
der komplette Mannſchaftsſtand zur Ausführung der not
wendigen Manöver vorhanden war Es ſoll dieſerhalb
auch ſchon die Unterſuchung eingeleitet worden ſein Vier

roſen wurden während des Sturmes ſchwer ver
etzt

7

Die tatſächlichen Ausgaben für die Marine
belaufen ſich für das Jahr 1908/09 in Deutſchland auf
329 Millionen Mark in England auf 656 Millionen Mark

Der Konflikt zwiſchen Beresford und Scott
dauert noch fort Die britiſche Admiralität iſt aber offen
ſichtlich bemüht beſchwichtigend einzugreifen Sie will näm
lich Beresford keinen Anlaß geben zurückzutreten und
Parlament gegen die gegenwärtige Marineverwaltung 3

agitjeren leDa in Oſtindien demnächſt eine höhere Kommandoſtel
frei wird ſo denkt man auch daran Scott dorthin zu ſenden

Provinzial Nachrichten
Die Studenten ſind die Hauptperſonen

Jena 19 Juli Sänmtliche hieſigen Studenieſ
verbindungen haben es abgelehnt zu Ehren der zum
verſitätsjubiläum erſcheinenden Fürſtlichkeiten Spalier
bilden und ſich zu Pargdezwecken verwenden zu laſſen

ſtAlsleben a 20 Juli Blitzſchlag So
abend entzündete ein Blitzſtrahl den Dachgiebel des an der

diviſion vom 18 bis 27 Juli Kiel dann Cuxhaven
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edoch die Flammen bald zum Erlöſchen
Wittenberg 20 Juli Ertrunken Geſtern

achmittag begaben ſich die Söhne des Gemüſehändlers Knape
Tus der Kirchhofſtraße und der junge Daniel aus der Mönch
ſtraße zum Baden nach der Elbe Während ſich Daniel noch
I Ufer befand gen die des Schwimmens unkundigen
Brüder in das aſſer und der jüngſte verſank ſofort in
der Flut Jn der Abſicht ſeinem Bruder Hilfe zu leiſten
olgte der ältere in das Waſſer nach und wäre auch zweifellos

ertrunken wenn er nicht noch mit vieler Mühe von D an
das Ufer gezogen worden wäre Die Leiche des etwa
17jährigen jungen Mannes konnte bisher noch nicht geborgen

rdene Siebleben 20 Juli Der flüchtig geweſene
Verwalter von Spargeldern des Geſchäftsperſonals bei der
Firma J W Lang hier ein daſelbſt beſchäftigter Buchbinder aus
Siebleben hat ſich am Sonnabend wieder bei ſeiner Familie
eingefunden Der Fehlbetrag wird jedenfalls von den Ange
hörigen erſetzt werden

Pößneck 19 Juli Vom Krematorium Auf dem
hieſigen Friedhof iſt der an die Kapelle angebaute Ofen für das
Krematorium nunmehr fertiggeſtellt Nach einer Mit
teilung der Erbauer der Firma Gebr Beck Offenbach ſoll in den
letzten Tagen des Juli die Probeverbrennung ſtattfinden Vor
ausſichtlich wird dann das Krematorium in Benutzung genommen
werden obgleich mit der Erbauung der auf dem Ofen noch zu
errichtenden Urnenhalle erſt begonnen werden muß Erſt nach
deren Fertigſtellung ſoll eine Einweihungsfeierlichkeit ſtattfinden
Der hieſige Verein für Feuerbeſtattung der erſt im Winter 1905
gegründet wurde und heute ſchon über 500 Mitglieder zählt hat
demnach ſein Ziel ſehr bald erreicht allerdings hat er auch das
größte Entgegenkommen bei den ſtädtiſchen Behörden gefunden
Die geſamte Anlage koſtet der Stadt rund 30 000 Mark Pößneck
iſt bei 13 000 Einwohnern die kleinſte Stadt die ein
Krematorium beſitzt Das hieſige Krematorium
iſt das erſte im Herzogtum Meiningen Sonneberg
hat ebenfalls die Errichtung eines ſolchen vorgeſehen

g Bhf Mansfeld 19 Juli Tragiſches Geſchick
Auf dem hieſigen Bahnhof trug ſich ein ſchwerer Unfall zu
Vor dem Fr Jeſauſchen Schuppen hielt ein Geſchirr des
Kaufmanns E Heinrich aus Siebigerode mit einer Stute
beſpannt das von dem 14jährigen Sohne des einem
Schüler der Eislebener Realſchule geführt wurde Nicht
weit davon hielt ein anderer Wagen mit einem Hengſt
Beide Pferde wurden bald unruhig und der junge H trat
an ſein Pferd heran um es zu halten Jn dieſem Augenblick
ſchlug das Tier aus und traf den H vor die Bruſt daß
dieſer umſank und wie tot liegen blieb Wie weiter ge
meldet wird iſt nachts der Schüler ſeinen Verletzungen er
legen

Zeulenroda 19 Juli Originelle Bewer
bung Eine recht eigenartige Auffaſſung von der Amts
tätigkeit eines Bürgermeiſters ſcheint ein 33 Jahre alter
Kaufmann zu haben der ſich mit um die freigewordene hie
ſige zweite Bürgermeiſterſtelle beworben hat Er ſchreibt
daß er ſich durch Wahrnehmung von Vorſtandsmitglieds
ämtern in Vereinen einen gewiſſen Blick für das ſtädtiſche
Verwaltungsweſen erworben habe Dieſen Blick habe er
durch Studieren von Fachliteratur noch gefeſtigt Er halte
ſich daher für vollkommen befähigt die hieſige leitende
Bürgermeiſterſtelle wahrzunehmen Zu einer mehrwöchigen
Probedienſtleiſtung ſei er bereit

7 Liebenſtein 18 Juli Ueber die Erforſchung der Altenſteiner Höhle wird gemeldet
Ein Bergreferendar hat die Höhle bis zu ihrem Ende er
forſcht Das Ende bildet ein ganz enger Felsſpalt durch den
ſich ein Menſch nicht mehr durchzwängen kann und befindet
ſich unweit Steinbach worauf die geologiſchen Verhältniſſe
Verſteinerungen uſw hinweiſen Zuletzt fanden ſich Ratten
und Dachsſpuren und es wurde auch das Loch gefunden durch
das der Dachs hineingekommen ſein dürfte Die Höhle ſoll
nach Wegräumung eines Felsblockes hinter dem erſten Teiche
noch ein ganzes beträchtliches Stück befahrbar ſein Die
obere Höhle iſt bis zu ihrem Ende verfolgt die untere Höhle
wo das Waſſer entſtrömt iſt nur zum Teil begangen worden
Von einer eiſernen Tür die zu einem unterirdiſchen Gange
nach der alten Burg führen ſoll wie Ortseinwohner zu be
richten wiſſen iſt in der oberen Höhle nichts zu ſehen und
wird wohl auch in der unteren Höhe nichts zu finden ſein

Koswig 19 Juli Eine vom Unglück heim
geſuchte Familie Ein junges Mädchen Tochter des
Arbeiters Schulze hier zog ſich beim Feueranmachen ſo ſchwere
Brandwunden zu daß es daran ſtarb Die bedauernswerte
Familie Schulze iſt vom Unglück ſchon öfter heimgeſucht
worden im vorigen Jahre büßte ein Sohn der ſeiner Mili
tärpflicht in Deſſau genügte auf einer Marſchübung ſein
eben ein Von 15 Kindern lebt jetzt nur noch eins

Gnetſch 19 Juli Beim Abbruch der hieſigen Kirche wurde auf einem Brette folgende ori
ginelle Jnſchrift aufgefunden Den 11 November 1821 habe
ſich die Zimmerleute mit die Mauer geſchlagen in die Kirche
zu Gnetſch Chriſtian Mansfeldt von Baasdorf

V Jena 29 Juli Das neue Univerſitätsgebäude iſt nachdem in dieſen Tagen an dem Wappengiebel der
Oſtfront eine große in Kupfer getriebene Tafel mit dem Relief
bild des Gründers der Univerſität des Kurfürſten
Johann Friedrich des Großmütigen angebracht
wurde äußerlich vollendet Die Tafel iſt nach einer Zeichnung von
E Kuithan ausgeführt

Eiſenberg 20 Juli Frauen in der Armen
verwaltung Zufolge eines übereinſtimmenden Beſchluſſes der ſtädtiſchen Kollegien iſt die Wahl von Frauen
in den Armenausſchuß zuläſſig Den Frauen wird aleich
zeitig Sitz und Stimme eingeräumt

T

Kunst und Clissenschaft
Louis Corinth Vorſtandsmitglied der Berliner Sezeſſion

vollendet am heutigen Dienstag das 50 Lebensjahr Er iſt am
21 Juli 1858 zu Tapiau in Oſtpreußen als Sohn eines Gerber
weiſters geboren Corinth zählt mit ſeinem großen vielſeitigen

niſchen Können und dem kraftvollen manchmal ungezügelten
laturalismus zu den hervorragendſten Stützen der Sezeſſion

I driftſtelleriſch hat ſich der Künſtler neuerdings mehrfach be
ätigt ſo in dem Buche Das Erlernen der Malerei

Eine Wohnung Schillers in Jeng die bisher unbekannt war
ſt gelegentlich der Recherchen zur Erneuerung und Ergänzung der

edenktafeln anläßlich der Univerſitätsjubelfeier aufgefunden
n Sie befindet ſich in der Nähe der Univerſitätsbibliothek

nmitten eines ſchönen alten Gartens der von der Zwätzengaſſe

en Hotels Die ſtark niederſtrömenden Regengüſſe brachten aus zugängig iſt Das eiſerne Gartentor das jetzt mit einer Ge
J denktafel verſehen wird gewährt einen freien Einblick in den

Garten mit prächtigen Bäumen Schillers Gartenwohnung bleibt
aber zunächſt verborgen Erſt nachdem man einige Schritte vor
getreten iſt ſchaut man die nach der Morgenſonne gerichtete Längs
ſeite mit ihren grünlichen freundlichen Fenſterläden Jm Jahre
1871 ſind zwei Anbauten erfolgt das alte Gartenhaus in dem
Schiller vom 7 April bis zum 1 Auguſt 1793 wohnte iſt aber
vollſtändig wie einſt geblieben Hier arbeitete Schiller an den
Abhandlungen der neuen Thalia an der Vollendung der Götter
Griechenlands der Künſtler und betrieb Quintilaenſtudien
auch 24 Briefe davon 7 an Körner ſind hier vom Dichter ge
ſchrieben worden Er erfreute ſich hier in der ihm wohltuenden
beſchaulichen Ruhe des Beſuches ſeines Verlegers Göſchen Lavaters
und ſeines Schwagers Reinwald mit Frau aus Meiningen
Schiller ſelbſt fühlte ſich hier in dem angenehmen Gartenhaus
außerhalb der Stadt vor der Pforte da er mehr en famille
leben und weniger Lärm haben will ſehr wohl Heute habe
ich ſchreibt er u a am 7 April 1793 an Körner endlich meinen
Einzug in den Garten gehalten und ich bin nicht wenig froh daß
ich Feld und Himmel ſehe Dieſen Winter kam ich kaum fünfmal
ins Freie und nun iſt mir zu Mut wie einem Gefangenen
der zum erſtenmal wieder ans Tageslicht kommt Merk
würdig iſt daß dieſes Haus ſtets im Beſi von Univerſitäts
profeſſoren geweſen und immer nur bis auf den heutigen Tag
von ſolchen bewohnt geweſen iſt U a kaufte das Haus 1805 der
als Kantianer bekannte Profeſſor der Philoſophie und Theo
logie Karl Chriſtian Erhard Schmid derſelbe der am 22 Februar
1790 als 29 Jahre alter Kollaborator ſeines in Wenigenjena als
Pfarrer angeſtellten Vaters Schiller und Lotte traute Seit 1872
war Eigentümer Profeſſor der Rechte Geh Juſtizrat B W Leiſt
nach deſſen Ableben im Jahre 1906 kam es an deſſen Söhne von
denen der eine Alexander Profeſſor der Rechte an der Univerſität
Gießen iſt Der Garten ſteht jetzt zum Verkauf und von ver
ſchiedenen Seiten wird die Hoffnung gehegt daß er für das in
Jena zu errichtende Deutſche Schriftſtellerheim erworben werden
möge

Theater und Muſik
Römiſche Shakeſpeare Kenner

Wenn Shakeſpeare heute lebte lautet die Ueberſchrift
eines von Rom datierten Briefes in welchem ein Mitarbeiter
des Corriere della Sera ſich über das Kunſtverſtändnis der
Römer von heute luſtig macht

Jch habe mich ſchreibt er im Theater noch nie ſo amüſiert
wie geſtern im Argentina wo die Compagnia Stabile d h die
ſeßhafte immer am Platze bleibende Theatergeſellſchaft mit Mario
Fumagalli als Star Shakeſpeares König Lear in der neuen
Ueberſetzung von Antonio Cippico zur Aufführung brachte
Natürlich habe ich nicht über die Tragödie gelacht auch nicht über
die Aufführung denn ſie war des Dichters durchaus würdig An
laß zum Amuſement gab vielmehr nur das Publikum und zwar
ſowohl während der Aufführung als auch während des Szenen
wechſels und in den Zwiſchenpauſen Einem Teil des Publikums
ſchien die Sache zu gefallen die meiſten Zuſchauer aber waren
mißvergnügt und murrten ihr Groll galt jedoch nicht den Schau
ſpielern ſondern dem Dichter Als im letzten Akt der ſterbende
Edmund bei der Nachricht von dem Tode der Töchter Lears aus
rief Jch war mit beiden verlobt und nun werden wir bald
alle drei im Tode vereint ſein begann das Publikum laut auf
zulachen das in Ausſicht geſtellte dreieckige Verhältnis ſchien ihm
großen Spaß zu machen Jn der Sturmſzene jammerte der halb
nackte Edgar Der arme Tom friert

Einmal zweimal dreimal ließ man ſich das gefallen beim
vierten Mal aber wurde das Publikum ungemütlich Eine
Dame die neben mir ſaß lachte wie toll in ihren Fächern hinein
ein dicker Herr brummte gelangweilt Und das nennen ſie
Shakeſpeare aufführen Der würdige Herr hatte offenbar von
Shakeſpeare nie eine Zeile geleſen man hatte ihm geſagt daß
Shekaſpeare ein großer Dichter geweſen ſei und nun wunderte
er ſich daß ein großer Dichter ſolchen Blödſinn geſchrieben haben
ſollte Am amüſanteſten aber waren die Diskuſſionen im Foyer

Wie können dieſe ſogenannten Schauſpieler Shakeſpeare ſo miß
handeln deklamierte ſich an mich wendend ein ſehr entrüſteter
Herr Nehmen wir zuerſt mal die Ueberfetzung glauben Sie
daß das Verſe waren Was denn Na alles Das iſt
Proſa jämmerliche Proſa Ja Proſa untermiſcht mit Verſen
Machen Sie keine Witze Warum hat man denn nicht alles in

Verſe gebracht Wenn es ſich um einen Mann wie Shakeſpeare
handelt ſind ſolche Kunſtſtückchen nicht erlaubt Aber nicht
doch mein Herr Shakeſpeare ſelbſt hat ſeine Tragödie ſo ge
ſchrieben teils in Proſa teils in Verſen Der Herr ent
fernte ſich lachend in der feſten Ueberzeugung daß ich etwas ſehr
Geiſtreiches geſagt habe Hätte man nicht vor dem Namen Shake
ſpeare einigen Reſpekt gehabt ſo hätte man die Tragödie ſicher
niedergeziſcht

Shakeſpeare kann froh ſein daß er nicht mehr lebt Rom
hätte ihm das Leben ſehr ſchwer gemacht

o

Vermischtes

Einen Gruß von Rügen
und zwar einen recht launigen ſendet uns ein lieber alter

Leſer der in des Meeres Wellenſchlag vergaß daß er Pro
feſſor im Leben draußen zu ſein pflegt und was ſonſt zur
Zeit die Welt bewegl doch ſeine Saalezeitung vergaß er
nicht und ſandte ihr dies treffliche Gedicht

Der Sagalezeitung zum Genuß
ch wieder einmal ſchreiben muß
war nicht aus Potsdam vom Magiſterſtuhle

Sondern von Rügen dem erſehnten Thule
Wo die ſalzige Welle
Die runzlige Zelle
Der verwitterten Haut
Verjüngend neu baut
Wo brauſende Winde
Die hornige Rinde
Des umkapſelten Kopfes
Entbaſten des Schopfes
Der bei dem Markverbrauch in dem Jahr
Flatternd ringsum entſtanden war
Wo das Auge entzückt
Ungehemmt in die Weite blickt
Wo das Ohr wenn das Meer ſo wechſelnd rauſcht
Dem Schlage des Herzens der Erde lauſcht
An das ſich vieltauſend Menſchen drängen
Mit ſo verſchiedenen Heimatklängen

n Binz und e die jroßen Berliner
n Swinemünde ſogar die Wiener
ls furchtbar ſchnatternde Alpenſchwalben

Mi 4

ihrer r helt SacheMit weichem Tonfalle Kurtaxe
Wo man den ier iberall heert
Von der Oder ſ rmen die ihm rt
Die vom Rieſengeb das Waſſer bringtDas den Wo nverv 3 ſo oft dort verſchüngt

Und wo des Abends der Franke wohl gar
Fragt wird s ſchön doch mein Herr nit

wahrNur den Bayer mit Schmerz man ſelten ſieht
Obſchon bei der Flotte ſein Weizen jetzt blüht
Wo das deutſche Volk im bunten Gemenge
Sich recket und dehnt aus des Lebens Eng
Heraus freiatmend ſorgenleer
Das deutſche Volk vom Fels zum Meer
Das nun ſeine Burgen am Meere baut
Und nur nach dem Kurſe der Wolken ſchaut
Weil die Zeitungsblätter hier ſeltener flattern
Jn denen die Enten beginnen zu ſchnattern
Seit der Eulenburg endlich iſt verſiegt
Und Zeppelin in der Halle liegt
Die Parlamentarier ſtatt ſich zu raufen
Milchtrinkenderweiſe in den Bergen rumlaufen
Und über unſere Einkreiſung ſinnen
Nur im Schlafe die Deutſchland gefährlichen Spinnen
Seit die Santſchakbahn und die Bagdadbahn
Und Marokko nicht ſchmerzen den hohlen Zahn
Der europäiſchen Politik
Deren Lotſen jetzt ſtärken ihr Genick
Gegen Verrenkung Sturz oder Bruch
Gegen Verleumdung Trug Lug oder Fluch
Jn dem reinen großen Reich der Natur
Es ſtocket der Pendel der Weltenuhr
Und das alte Europa hat einige Ruh
Und merket nicht wo es drückt der Schuh

Auch ich hab ein Weilchen es nicht gemerkt
Denn barfuß im Meere hat der Fuß ſich geſtärkt
Bis das Bündlein mit ſeinem Notenpapier
Statt des Talers heute der Geldtaſche Zier
Sie viel dünner und leichter ſich fühlte an
Da merkte ich ſchmerzlich woran woran
Jch nächſtens ärgerlich denken muß
Daß ich nämlich wieder nach Hauſe muß
Wenn ein ſegnender Gott mit ſeinem Gut
Mein Thule nicht bald zu verlängern geruht
Sie grüßend alſo ſchreib ich ſtrax
Jn Hoffnung als Jhr Jäſchke Max

posta feriarum

Die Tübinger Studenten
beim Grafen Zeppelin

Ueber die Huldigung ſei noch folgendes nachzutragen
Sonnabend vormittag erſchien beim Grafen eine Ab

ordnung der naturwiſſenſchaftlichen Fakultät unter Führung
ihres Dekans Profeſſors Wislicenus und überbrachte
die Urkunde der Ernennung zum Doctor rer ma t Graf
Zeppelin der ſchon Ehrendoktor der techniſchen Hochſchule
Dresdens und der Univerſität Leipzig iſt war ſehr gerührt
über dieſe neue Ehrung und dankte den Ueberbringern in
ſeiner beſcheiden liebenswürdigen Art Kurz nach zwölf
Uhr liefen dann die beiden Sonderzüge von Tübingen ein
die 87 C Studenten brachten Vor dem Bahnofe ordnete
ſich die Studentenſchaft in langem Zuge voran die Farben
tragende n Verbindungen in Wichs und Farben dahinter die
zahlreiche Finkenſchaft Dann bewegte ſich der Zug langſam
vor das Deutſche Haus Die Chargierten ſchwengten vor dem
Balken auf dem Graf Zeppelin die junge Shar erwartete
zu einer bunten Linie ein die hellbemützten Muſenſöhne
ordneten ſich dahinter und der Sprecher der Suevia hielt
eine hübſche von Begeiſterung und Verehrung getragene
Anſprache an den Grafen Er betonte den Stolz der
Studentenſchaft darüber daß ein deutſcher Mann das wich
tige Werk geſchaffen habe ſowie die ganz beſondere Freude
der ſchwäbiſchen Muſenſöhne daß gerade ein Schwabe es

r ſei und ließ ſeine Rede in ein dreifaches Hoch aus
ingen

Graf Zeppelin antvwortete mit feſter Stimme und
doch ſichtlich ergriffen daß dieſe Ehrung ſeine Verdienſte
weit überrage und ihn faſt niederdrücke er bedaure ſein
Schiff nicht im Fluge zeigen zu können und bitte damit
fürlieb zu nehmen daß er am Nachmittage das Fahrzeug
in der Halle zeige Sodann begab ſich noch eine Abordnung
beſtehend aus je drei Profeſſoren und Studierenden der Hoch
ſchule in das Zimmer des Grafen wo der Rektor eine
Anſprache hielt Graf Zeppelin lehnte in ſeiner Antwort
jedes perſönliche Verdienſt ab und meinte daß er ſich ledig
lich als ein willenlosausführendes Werkzeug
der Vorſehung fühle wenn er gerade das geſchaffen
habe was der Menſchheit ſo ſehr am Herzen zu liegen ſcheine
Nach Beendigung dieſes feierlichen Aktes zerſtreuten ſich die
Studenten vorerſt in verſchiedene Wirtſchaften zum Mittag
eſſen und Graf Zeppelin zog einige Profeſſoren und Freunde
an ſeine Tafel

Um 4 Uhr ging es zum Hafen Die beiden Dampfer
die Graf Zeppelin zu der Fahrt nach Manzell hinaus zur Ver
fügung geſtellt hatte waren ſchnell gefüllt Und nun ging
es unter Geſang auf den See hinaus der einſt ſo ſtillen
jetzt ſo viel genannten Bucht von Manzell zu Graf Zeppe
lin erſchien beim Annähern der e auf dem Gang vor
der Halle und nun brach aus tauſend Kehlen ein
ſchier endloſes Jubeln und Hurrarufen los
das dann plötzlich wie auf Kommando in das Lied
Deutſchland Deutſchland über alles über

ging Der alte prächtige Herr dem ſein Vaterland und die
deutſche Jugend das Höchſte bedeuten wurde nicht müde zu
winken und die Tränen traten ihm ob dieſer ungeſtümen
Huldigung in die Augen Endlich lag das Schiff feſt und
man konnte in die geheimnisvolle Halle hinein die nur recht
wenige Begünſtigte bisher betreten durften

Ein ehrfurchtsvolles Schweigen und Staunen trat wie
mit Zauberſchlag an Stelle der ſtürmiſchen Begeiſterung
und man wußte ſchier nicht was man an dem blanken Un
getüm das dort lang hingeſtreckt vor aller Blicken lag zuerſt
betrachten und ſtudieren ſollte Graf Zeppelin ſein Neffe
und ſeine Jngenieure erklärten ſodann kleineren Gruppen
die Hauptſtücke des geheimnisvollen Dinges und gelehrig und
wißbegierig wie unſere ſtudierende Jugend iſt konnte man
ſie bald ſchon recht verſtändnisvolle Betrachtungen über dies
und das anſtellen hören Nach einer Stunde die nur zu

en verging mußte man die Halle wieder verlaſſen Die
türmiſchen Huldigungen und das DeutſchlandLied wieder

holten ſich als Graf Zeppelin den Ab chiedsgruß den Schiffen
zuwinkte und dann ging es in den Hafen zurück Ein ſt



e

5

t

4
t

S

en an den Ausflug anne de ſelnichkeit erhielt dieſer Rommers
kurz nach dem e desſelben der König von

Württemberg erſchien links neben dem Grafen Zeppe
lin Platz nahm und ſeine Schwabenmütze als alter
Herr aufſetzte Es bedarf kaum der Verſicherung daß die
Wogen der jugendlichen Begeiſterung jetzt bisweilen eine
geradezu beängſtigende Höhe erreichten Rektor brachte
einen Trinkſpruch auf den König aus Dieſer kommandierte
einen Salamander auf die Aniverſtät Tübin

en Dann kam das Hauptſtück des Abends die Rede des
Sprechers der Studentenſchaft eines Mitgliedes der Lands
mannſchaft Ulmia auf den Helden des Abends Die ſtür
miſchen Kundgebungen die der Rede folgten waren faſt
ſchranken los und rührend wie ſie eben nur aus
dem warmen Herzen einer begeiſterten Jugend hervorquellen
können Graf Zeppelin nahm ſie in ſeinem Dankeswort als
den dankbaren Ausdruck der Freude über die endliche Be
friedigung einer uralten Sehnſucht des Menſchengeſchlechts
hin die ihm als bloßem Werkzeug der Vorſehung
zu bringen vergönnt geweſen ſei Jn einer fröhlichen Fi
delität ging dann allmählich die ganze Huldigung unter
die an Wärme und Freivwilligkeit etwa an die Kundgebungen
erinnerte die dem Altreichskan zler ſeinerzeit von der
ſtudierenden Jugend dargebracht worden ſind

Abdul Aſſs Klage
Jn Rabat wo Sultan Abdul Aſis ſich für einen freilich

noch nicht beſtimmten Termin zum Zuge gegen Marrakeſch
rüſtet hatte der Korreſpondent des Daily Telegraph am
7 Juli ein Jnterview mit dem in ſeiner Stellung arg be
drohten Herrſcher der Mauren Abdul Aſis nahm dabei
Gelegenheit ſein übervolles Herz auszuſchütten Zunächſt
ſah er ſich mit größtem Jntereſſe 100 Photographien an die
der Engländer in Caſablanca aufgenommen hatte be
wunderte beſonders die franzöſiſche 75 Millimeter Kanone
fragte nach dem Zweck der Ballons die er noch nicht geſehen
hatte und geriet beim Anblick der Verwüſtungen die das
Bombardement in Caſablanca angerichtet hatte in lebhafte
Erregung Dann aber ſagte er Jch weiß daß in Europa
falſche Meinungen über mich vorherrſchen Vor allem glaubt
man daß ich nur die Sucht habe mich zu amüſieren Man
hat ſich darüber luſtig gemacht als mein Beſitztum in Fez
zerſtört wurde Man wirft mir vor daß ich Hunderte von
Dingen beſtellt hätte die ich doch gar nicht brauchte aber
ich kann mich dagegen nicht retten Einmal wünſchte ich
ein Klavier zu ſehen und dann wurde mir geſagt daß gleich
ein Dutzend gekauft worden wäre Jn derſelben Weiſe er
fuhr ich daß ein ganzes Dutzend Automobile und an hundert
Zweiräder gekauft wären Ein andermal wollte ich photo
graphieren lernen und es wurde ein Auftrag von 250 000
Francs für Material erteilt für das 5000 Fres genug ge
weſen wären Hunderte von Litern Entwickler und Fixier
bad wurden mir gebracht die ich in meinem ganzen Leben
nicht hätte verbrauchen können und als die Hitze in Fez ſie
verdorben hatte mußte für viele tauſend Francs Material
fortgeworfen werden Alle die Legenden die über mich ver
bruitet werden haben denſelben Grund Meine Lieferanten
beuteten im Verein mit treuloſen Miniſtern mich er
barmungslos aus Aber jetzt iſt das glücklicherweiſe alles
vorbei Jetzt kümmere ich mich nur noch um die Wieder
herftellung des Friedens in Marokko Jn Zukunft werde ich
wie mein Vater immer zu Pferde ſein Nur zwei Monate
werde ich in Marrakeſch bleiben wo ich das Land beruhigen
will Dann werde ich nach Fez gehen und meinen auf
rühreriſchen Bruder zum Gehorſam zwingen der mein Ver
trauen gemißbraucht hat und mir die Krone wegnehmen
wollte Einer meiner Vorfahren ſagte daß Marokko einer
Kiſte voll Ratten gleiche die wenn ſie nicht immerfort ge
prügelt würden ſchließlich Löcher machen und herauskommen
würden um den Frieden des Hauſes zu ſtören Jch habe
mich zu lange in Fez feſtgeſetzt jetzt werde ich überall ſein
Jch werde ganz Marokko alljährlich durchreiſen Ueber
Europa führte Abdul Aſis lebhafte Klage Europa hat
meinen Ruin verurſacht Europa wird mich ſtützen und
retten Er wäre überzeugt daß in Marokko eine Aende
rung in der alten Ordnung eintreten müſſe während Mulay
Hafid die fanatiſche und unverſöhnliche Partei vertrete
Sollte dieſer aber den Vertrag von Algeciras anerkennen
ſo würde dieſelbe Partei die ihn heute auf den Schild hebt
gegen ihn revoltieren und ein neuer Prätendent würde er

ſtehen 8 rDie letzte ſpaniſche Stierkümpferin
Wie der Frankf Ztg aus Madrid mitgeteilt wird

hat der ſpaniſche Miniſter des Jnnern Lacierva an die
r r ſämtlicher Provinzen folgendes Rund

ſchreiben erlaſſen9 Die öffentliche Meinung hat bei verſchiedenen Anläſſen
gegen eine Uebung proteſtiert die ſich an den Stierkampf
Plätzen einzubürgern beginnt nämlich daß Frauen als
Stierkämpferinnen auftreten Wenn die Geſetze
nun allerdings ein ſolches Auftreten nicht ausdrücklich ver
hieten ſo ſtellt es doch an ſich ſchon ein häßliches und der
Kultur ſowie jedem zarteren Empfinden widerſprechendes
Schauſpiel dar Daher ſollen die Verwaltungsbehörden
künftig gehalten ſein Stierkämpfe bei denen Frauen mit
wirken als gegen die Moral und die guten Sitten ver
ſtoßend nicht mehr zu geſtatten

Merkwürdigerweiſe iſt die Preſſe nur zum geringen Teil
mit dieſer miniſteriellen Verfügung einverſtanden Die
Blätter ſagen es habe dazu niemals weniger Anlaß vor
gelegen als gerade jetzt Gegenwärtig gebe es in Spanien
überhaupt nur eine einzige Frau die der Stierkämpferkunſt
obliege und das ſei La Reverte die bereits zwölf
Jahre lang bewieſen habe daß ſie mit den Stieren beſſer
fertig werde als viele männliche Berufsgenoſſen Wäre
dieſe Verordnung in früheren Jahren erfolgt als noch die
Fragoſa die Garbancera die Mazzantini die Fras

cuela die Guerrita und andere in die Arena zu ſteigen
pflegten und als gar ganze Fechtergruppen von Mädchen
im Kindesalter Mode waren ſo würde ſich die öffentliche
Meinung wohl zufrieden gegeben haben Jetzt aber wo die
Reverte als einzige und letzte Vertreterin dieſes Sportes

übrig ſei habe der Miniſter mit ſeinem Erlaß lediglich eine
Familie die von den Einnahmen der populären Stier
kämpferin ihr Daſein friſtete um die Exiſtenz gebracht

Der Helm des Herrn von Hinkeldey Ein eigentümliches
Erinnerungsſtück hat in Berlin ein Trödler vor dem Fenſter
ſeines Kellers ausgeſtellt Es iſt ein hoher Helm der ſehr ſpitz
zugeht wie dies vor mehr als 50 Jahren bei den Militärhelmen
der Fall war Hinter dem Helm ſteht ein großes Plakat auf dem
man folgende Worte lieſt Dieſer Helm gehörte dem im Duell

cher Kommers an dem Graf Zeppelin und ſeiſte Famikle ſ gefallenen früheren Pö

retilna
h

kizjeißräſtdenten von Berlin v Hinkel
dey Der Polizeipräſident v Hinkeldey wurde am 10 März
1856 in der Jungfernheide im Duell erſchoſſen

Der Journaliſt als Erfinder Daß der Journaliſt in vielen
Sätteln zu reiten weiß wenn es ſein muß ſo ſchreibt das deutſche
Exportfachblatt Das Echo zeigt u a die große Reihe bekannter
Staatsmänner erfolgreicher Forſchungsreiſender uſw die aus dem
Journaliſtenſtande hervorgegangen ſind Daß der Journaliſt aber
auch ſchwieriger techniſcher Probleme Herr wird zeigt die Ge
ſchichte eines armen Erfinders der von allen Mittel entblößt als
letzten Rettungsanker die Redaktion einer Berliner Zeitſchrift auf
ſuchte Es gelang ihm einen dort anweſenden Redakteur zu inte
reſſieren der den Mann lanzierte ihn finanzierte immer vom
Redaktionsſchemel aus und als ſich herausſtellte daß die an ſich
gute und brauchbare Erfindung nur rentabel war wenn ſie ſich
auf billigen Sauerſtoff ſtützen konnte ging der Redakteur auch
dieſem heiß umſtrittenen Problem zu Leibe Jn zweijähriger
Arbeit ſchuf der Journaliſt eine Rekordmaſchine welche ſchon aus
ſieben Kubikmeter angeſaugter Luft einen Kubikmeter Sauer
ſtoff zu liefern vermochte ohne ſeine redaktionellen Pflichten
gegen ſeine Zeitung zu vernachläſſigen Noch heute iſt er der ein
fache Redakteur geblieben der ſeinen Jngenieur und Bureauſtab
telephoniſch vom Redaktionspulte aus dirigiert Was die Erfin
dung Hildebrandts beſonders auszeichnet iſt die Großzügigkeit
ihrer Konſtruktion und ihrer geringen Raumbeanſpruchung Man
kann ſich durch einen Beſuch ſeiner Werkſtätten in Berlin König
grätzerſtraße 107 davon überzeugen Man hofft daß die Neuheit
namentlich in den vielen mittleren und kleineren Maſchinen
fabriken Eingang erlangen wird welche die Sauerſtoff Acetylen
Schweißung heute nicht mehr entbehren können ebenſo in der
Kriegs und Handelsmarine die mit Hilfe der Sauerſtoff Acetylen
Schweißung ſogar ſchwierige Reparaturen wie die gebrochenen
Kurbelwellen an Bord vornehmen könnte was bisher nicht
möglich war

Eine urkomiſche Anzeige bringt der Generalanzeiger
der Münchener Neueſten Nachrichten Sie lautet Ein
alter noch geſunder und nicht rig Herr 75 Jahre
der des Alleinſeins müde iſt ſucht bei einer nicht mehr
heiratsluſtigen Witwe die auch eine ordentl Speiſe kochen
kann ein von Wanzen reines Zimmer mit Penſion unweit
einer Kirche bis 1 September zum Preiſe von 75 Mk monat
lich Bleibt bis zum Ableben wenn keine beſonderen
Hindern komm Br u A 217 022 bef d Das Winken
zum Schluß iſt vieldeutig Jedenfalls iſt darin die Warnung
an heiratslüſterne Witwen enthalten die den 75 jährigen
doch noch auf Abbruch ehelichen möchten wenn ſie ihn erſt
als Garçon haben

Die Mordaffäre Réömy Eine neue Verhaftung iſt in Paris
in der Mordaffäre des Bankiers Rémy erfolgt Jn einem Rock
des jüngſten Dieners Courtois der bei der Witwe Rémys auf
dem Schloß Anel tätig iſt wurde eine Schachtel mit geſtohlenen
Schmuckſachen gefunden Courtois geſtand daß er dieſe Schachtel
und 400 Franks Gold im Kohlenkeller eines Hauſes in der Rue
Pépinière gefunden und für ſich behalten habe Er leugnet aber
jede Mitſchuld am Tode Rémys Courtois iſt noch nachts nach
Paris gebracht worden und wird heute mit dem Haushofmeiſter
Renard konfrontiert werden

Jm Lande der Engelmacherei Jn der italieniſchen Stadt
Gerace Provinz Reggio di Calabria iſt man einer ſyſtematiſchen
Engelmacherei von erſchreckendem Umfang auf die Spur gekommen
Nachforſchungen die die Behörden in den letzten Tagen in dem
Hoſpiz des Oertchens anſtellten haben eine grauſige Entdeckung
zur Folge gehabt Es wurde feſtgeſtellt daß in der Anſtalt die
von den aus Frankreich ausgewieſenen St Anne Schweſtern ge
leitet wird im vergangenen Jahr von 144 Findelkindern 143 aus
Mangel an Nahrung geſtorben ſind Der Bevölkerung der Städt
chens hat ſich große Aufregung bemächtigt

Das Treiben der italieniſchen Vriganten wird wieder einmal
durch einen Vorfall beleuchtet der ſich dieſer Tage in Süditalien
abgeſpielt hat Seit einiger Zeit wurde die Familie des Kaſſie
rers Domenico Pardo in Palermo mit Drohhbriefen verfolgt die
nicht beantwortet wurden Darauf erſchienen in der Wohnung
Pardos vier bis an die Zähne bewaffnete Jndividuen und ver
langten Geld Der Kaſſierer antwortete er müſſe erſt mit ſeiner
Familie ſprechen worauf ihm die Briganten eine Friſt gewährten
Pardo ließ dieſe jedoch verſtreichen Als er ſich nun auf dem
Gute ſeines Bruders befand und dieſes auf einen Augenblick ver
ließ wurde er von den Briganten umringt Er zog den Revolver
und ſchoß einen der Miſſetäter nieder brach aber ſelbſt von den
Kugeln der Briganten getroffen ſchwer verwundet zuſammen
Auf die Schüſſe eilte Pardos Bruder herbei der ebenfalls einen
Briganten niederſchoß die anderen ergriffen die Flucht Pardo
ſtarb als er ins Haus gebracht wurde

Seschäftsverkehr
Schkeuditz ein Ort der nur 14 Km von Leipzig entfernt

liegt und eine vorzügliche Bahnverbindung hat hinter welchem
die kommende Großſtadt Halle in faſt gleicher Entfernung liegt
hat von allen ſonſtigen weniger begünſtigten Orten den alten
Charakter bewahrt Die Rauchwaren Holz und Eiſeninduſtrie
ſind in Schkeuditz bekanntermaßen ſehr gut vertreten dieſe und
andere Etabliſſements prosperieren vorzüglich weil die Ver
hältniſſe günſtig liegen und es befremdet wirklich warum nicht
mehr Jnduſtrielle ſich dort anſiedeln zumal ſich etwa ſeit 2 Jahren
eine neue Stadtverwaltung vorteilhaft bemerkbar macht Die
elektriſche Außenbahn Leipzig Wahren Lützſchena wird bis Schkeu
ditz gebaut und Viertelſtundenverkehr eingerichtet Ein großes
Elektrizitätswerk wird dort errichtet die weithin berühmte Stadt
mühle die ſeit Jahren die Stadt Schkeuditz mit elektriſcher Kraft
und Licht verſorgte iſt unter günſtigen Bedingungen von der
Firma Stichel Co dortſelbſt in ſtädtiſchen Beſitz übergegangen
und iſt nunmehr eine weſentliche Vergrößerung und Verbilligung
elektriſcher Kraft zu erwarten Weitere Projekte die den Fort
ſchritt der Stadt gewährleiſten ſind vorhanden ſo ſoll eine elek
triſche Bahnverbindung von Halle Schönnewitz Schkeuditz herge
ſtellt werden die Dölbau Naundorf Osmünde Wieſenena
Gleſien Cursdorf oder aber Kockwitz Queis Wiedmar Kölſa
Zwochau Grebehne Gleſien Cursdorf und Bahnhof Schkeuditz
berühren ſoll Ferner iſt das Projekt einer Kleinbahn von Halle
über Ammendorf Schkeuditz noch immer nur eine Frage der Zeit
Während bis vor kurzer Zeit namentlich kleine Mittelwohnungen
ſo gut wie gar nicht vorhanden waren werden ſolche jetzt in aus
reichender Anzahl den Bedürfniſſen entſprechend fortgeſetzt ge
ſchaffen die modern und geſundheitlich eingerichtet und auch ver
wöhnten Bedürfniſſen vollkommen entſprechen Kleine und mittlere
Gewerbetreibende an denen es zum Teil noch fehlt finden in
dieſen Neubauten billige paſſende Werkſtätten und gute Exiſtenzen
Wie des Näheren aus einem Wohnungsinſerat erſichtlich iſt hat
auch die BVautätigkeit eingeſetzt und ſind Wohnungen Häuſer 7
Bauplätze an der Endſtation der elektriſchen Außenbahn im Zirrk
giebelſchen Bebauungsplan zu haben
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Letzte Nachrichten
Der Kaiſer und das Borbecker Grubenunglück

Berlin 20 Juli Die Norddeutſche Allgemeine Ztg
ſchreibt S M der Kaiſer beauftragte nach Empfang der
Nachricht von dem Unglück auf dem Steinkohlenberg
werke Carolus Magnus den Miniſter für Handel
und Gewerbe der Gemeinde VBorbeck und den Angehörigender bei der Ausübung ihres Berufes Verunglückten ſeine
Teilnahme auszuſprechen

Veränderungen im diplomatiſchen Korps Deutſchlands

Berlin 20 Juli Die Norddeutſche Allgemeine Ztg
ſchreibt Dem Vernehmen nach iſt der Legationsſekretär der
kaiſerlichen Geſandtſchaft in Bukareſt Dr v Verdy du
Vernois für den Poſten eines Legationsſekretärs in
Stockholm in Ausſicht genommen An ſeine Stelle ſoll der
erſte Sekretär der kaiſerlichen Geſandtſchaft in Bern Le
gationsrat v Buch treten Den Poſten des erſten Sekre
tärs in Bern ſoll der gegenwärtig im Auswärtigen Amt
beſchäftigte Legationsſekretär der kaiſerlichen Geſandtſchaft in

Tanger Legationsrat Dr Lang werth von Simmern
übernehmen Der erſte Sefkretär der kaiſerlichen Botſchaft
in Waſhington Botſchaftsrat Graf v Hatzfeldt Wil
denburg ſoll in der gleichen Eigenſchaft an die kaiſerliche
Botſchaft in Konſtantinopel übergehen und an ſeine Stelle
der zweite Sekretär der kaiſerlichen Botſchaft in Rom Le
gationsrat Graf Georg v Wedel treten

Ordensverleihungen in der Schutztruppe
Berlin 20 Juli Der Reichsanzeiger gibt die Ver

leihung einer Reihe von Auszeichnungen an Offiziere und
Mannſchaften der Schutztruppe für Südweſtafrika be
kannt darunter der königlichen Krone zum Roten Adler
orden dritter Klaſſe mit Schleife und Schwertern am zwei
mal ſchwarz und dreimal weiß geſtreiften Bande an den
gen der Schutztruppe Oberſtleutnant
v orff

Strandung eines engliſchen Dampfers
Cuxhaven 20 Juli Der engliſche Dampfer Gre

nadier Kapitän How von Newkaſtle nach Hamburg
unterwegs iſt auf Weſterriff bei Spickerroog geſtrandet
Schleppdampfer ſind zur Hilfeleiſtung abgegangen Das
Schiff iſt noch dicht Zwölf Paſſagiere ſind durch ein Ret
tungsboot gerettet Die See geht hoch

Das engliſche Patentgeſetz vor dem Unterhauſe

London 20 Juli Unterhaus Jn der heutigen
Sitzung fragte Lord Lansdowne an welches derJnhalt der Erklärung ſei die hinſichtlich des Ab ſ utt

tes 27 des Patentgeſetzes von der engliſchen Re
gierung abgegeben worden ſei und von der der deutſche
Staatsſekretär des Jnnern geſagt habe daß ſie die Lage für
die deutſchen Patentinhaber in etwas S
habe Hierauf erwiderte der Unterſtagat tär im Reichs
ſchatzamt Peaſe im Namen des Staatsſekretärs Grey Ab
ſchnitt 27 erfordert nicht daß jede patentierte Sache in
land angefertigt wird Der Abſchnitt ſchreibt nur vor
wenn es bewieſen werden kann daß ein engliſches
nach einer reichlich durch das Geſetz gewährten Friſt vor
nehmlich oder ausſchließlich im Auslande ausgeführt wor
den iſt dann jedermann von dem Patentinhaber den Nach
weis fordern kann warum ſein Patent nicht in angemeſſener
Weiſe in England zur Ausführung gebracht worden iſt
Falls der Patentinhaber dem Patentkontrolleur und den
Gerichten eine zufriedenſtellende Erklärung geben kann ſoll
ſein Patent nicht widerrufen werden Wenn er beweiſen
kann daß es noch eines größeren Zeitraumes bedarf um ſein
Patent in angemeſſener Weiſe zu verwerten ſo kann ihm
die notwendige Friſt vom Patentkontrolleur oder wenn
dieſer ſie ihm verweigert vom Gerichte zugeſtanden werden

Entdeckung eines anarchiftiſchen Komplotts

Madrid 20 Juli Jn dem Dorfe Tremp bei Le
rida wurde eine Niederlage von Exploſivſtoffen darunter
mehrere Bomben entdeckt was zur Verhaftung von
drei Männern und einer Frau Veranlaſſung gab
Blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und Aufſtändigen

Bombay 20 Juli Heute kam es zu Zuſammenſtößen
mit 4000 Spinnereiarbeitern Die Aufforderung
der Polizei auseinander zu gehen beantworteten die Ar
beiter mit Steinwürfen worauf jene feuerte Viele Ar
beiter wurden getötet Jhre Zahl konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden

Das ruſſiſche Budget für 1908

Petersburg 20 Juli Der Zar genehmigte das Reichs
budget für 1908 in der Höhe von 2581 403 168 Rubel
wobei die ordentlichen Einnahmen die ordentlichen
Ausgaben um 74 694 408 Rubel überſteigen Die außer
ordentlichen Einnahmen betragen 199 457 670 Rubel
die außerordentlichen Ausgaben 269 152 078 Rubel

Frankfurt a 20 Juli Heute nachmittag gab die
deutſche Turnerſchaft ein Feſtmahl für die Ehren
gäſt e Präſident Dr Götz begrüßte die Gäſte Das Hoch
des Redners galt dem deutſchen Reich dem Kaiſer dem
Kronprinzen und dem ganzen Hohenzollernhauſe

Paris 20 Juli Die Polizei beſchlagnahmte 560 000
Francs türkiſche Rententitel und ſpaniſche Eiſenbahn
papiere die in Rochette bei einem Wechſelagenten nieder
gelegt waren

Haag 20 Juli Die erſte Kammer nahm den Geſetz
entwurf an der die Zeit von Amſterdam als ge
ſetzliche Zeit feſtlegt
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Handol Gewerbe und Verkehr

Vom internationalen Zuckermarkt
Der lang ersehnte durchdringende Regen hat die Tendenz

an den Zuckermärkten stark nach unten beeinflusst Die Mel
dungen über den Rübenstand lauten günstiger und lösen Reali
sationen aus die bei der ausgesprochenen Unlust des Marktes
nur zu weichenden Preisen unterzubringen sind Im übrigen
halten die Produzenten mit ihrem Angebot zurück Billigere
Preisgebote lehnen sie ab In letzter Woche wurde mehrfach
Angebot deutscher Firmen nach England gelegt Diese Ange
bote der zweiten Hand wurden für deutschen Rübenzucker mit

sh citf London für Granulated mit fob Hamburg bei So
fortiger oder Lieferung im August bewertet Die Nachfrage
Amerikas hat sich nicht wiederholt Nach den letzten Käufen
Von 5000 Tonnen wurden an dem amerikanischen Markt sogar
Herabsetzungen der Preise Vorgenommen einmal um drei und
dann gegen den Schluss der Woche nochmals um sechs Punkte
Das trug dazu bei auf die Märkte in Europa zu drüchen Auch
das überall anhaltende Regenwetter das warme Niederschläge
brachte trug noch am Schlusse der Woche dazu bel die ge
sunkenen Preise auf ihrem Niveau zu belassen trotzdem sich
etwas Eindeckungslust bemerkbar machte

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderun
gen Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 66 800
Vorjahr 76 200 Sack und beläuft sich nunmehr auf 765 300 Vor

jahr 1 177 000 Sack Der englische Vorrat weist eine Abnahme
um 33 100 Vorjahr 29 400 dz auf und beläuft sich jetzt auf
804 000 Vorjahr 858 600 dz Die Stocks in der amerikanischen
Union stellen sich nach einer Verminderung um 16 000 Vorjahr

27 000 Tons auf 299 000 Vorjahr 360 000 Tons Die cuba
nischen Vorräte nahmen um 9000 Vorjahr 12 000 Tons ab und
betragen nunmehr 101 000 Vorjahr 195 000 Tons Die sicht
baren Weltvorräte weisen rechnerisch unter Berücksichtigung
der neuesten amtlichen Feststellungen eine Abnahme um 421 500
Vorjahr 406 700 Tons auf und stellen sich nunmehr auf

1 953 900 gegen 2 995 700 Tons zu der entsprechenden Zeit des
Vorjahres

Am Kornzuckermarkte herrschte bei Eröffnungruhige Haltung die schliesslich ausgesprochen schwach wurde
Das Geschäft nahm aussergewöhnlich stillen Verlauf An den
meisten Tagen der Woche konnten mangels jeglichen Geschäftes
Feststellungen der Preise nicht vorgenommen werden Greif
bare Kornzucker wurden nur vereinzelt angeboten Da die be
stehenden Werte nicht zu erzielen waren zogen die Hersteller
von Rohware das Angebot wieder unverkauft aus dem Markte
Für Nacherzeugnisse die ebenfalls nur svärlich angeboten waren
bestand vereinzelt etwas Nachfrage Kleinere Posten wurden
zu alten Preisen gehandelt Das Geschäft in Ware der neuen
Ernte zur Lieferung beschränkte sich auf einige kleinere Ab
schlüsse die kaum Beachtung fanden Am Termin
markte führten einzelne Rückdeckungen zu Beginn leichte
Erholung herbei die die Preise etwas hob Dann trat rück
läufige Bewegung ein die bis zum Schlusse der Woche anhielt
Gerade in den letzten Tagen vollzog sich die Abbröckelung der
Werte besonders rasch Im übrigen herrschte Geschäftsstille
Die Glattstellungen hielten sich in engen Grenzen und nur ver
einzelt kamen grössere Angebote heraus die dann zu der star
ken Verflauung führten Gegen den Schluss der Woche drückten
umfangreichere Anbietungen in Ware für August Diese waren
durch die gebesserten Aussichten der Ernte in Europa und
namentlich auch durch den Rückgang der Preise in Amerika
veranlasst die ein Eingreifen der Amerikaner in Europa weiter
hinauszuschieben scheinen Nur scheinen denn es ist ebenso
möglich dass sich die amerikanische Nachfrage sehr bald wieder
einstellt Am Raffinademarkte herrschte völlige Stille
Nur einzelne kleineren Geschäfte in greifbarem Zucker kamen
zustande wobei es sich um besondere Marken handelte Die
Abforderungen auf alte Schlüsse war weiter befriedigend
zum Teil gut Das Ausfuhrgeschäft brachte den Raffinerien kei
nen Absatz dagegen vermochte die zweite Hand einige Ab
Stösse zu machen

Der Wettbewerb in der Elektrizitätsindustrie
Das B schreibt Wir veröffentlichten kürzlich die Be

stimmungen eines gegen die Konkurrenz von Outsidern gerich
teten Schutzvertrages einiger grosser deutscher Elektrizitäts
firmen und kennzeichneten die Art der Durchführung dieser Be
stimmungen durch die Schilderung eines typischen Spezialfalles
Solche Fälle sind uns inzwischen mehrere zur Kenntnis gewor
den und die Klagen über allzu rigorose Exekutierung der ge
heimen Konkurrenzabmachungen wollen kein Ende nehmen Die
Vertragsbestimmungen habes bekanntlich die Tendenz unter
allen Umstände Gebote der Konkurrenz zu unterbieten Nun
könnte man mit Recht zu der Frage kommen Wie ist denn noch
ein Verdienen möglich wenn die Preise so heruntergeschraubt
werden dass sie ein möglichst tiefes Niveau erreichen Aber
zunächst stellt ein solcher Schutzkonzern eine Menge Fabrikate

her die von Outsidern nicht produziert werden Bei solchen
Fabrikaten hat der Konzern naturgemäss die Preisbestimmung
ganz in der Hand Wenn jedoch einmal eine Offerte unter
Preis gemacht werden muss so hält man sich auf andere und
zwar höcht bequeme Art schadlos So schrieb kürzlich eine
Staatsbehörde eine Submission aus be der der Elektrizitäts
schutzverband in Konkurrenz mit Outsidern trat Da eine Out
siderfirma ein niedrigeres Gebot machte als die Preisfixierung
der geschützten Firma des Konzerns die den Auftrag erhalten
sollte war so machte diese Konzernfirma ein noch niedrigeres
Nachgebot Auf diese Weise wurde der Outsiderfirma der Auf
trag entrissen Gleichzeitig aber wurde die Weisung erteilt
dass der Minderbetrag der nunmehrigen Offerte nicht eingebüsst
werden dürfte sondern einfach auf Beleuchtungskörper die
zwar nicht in der Submission enthalten waren aber erfahrungs
gemäss bei der betreffenden Konzernfirma bestellt werden auf
geschlagen werden müsste Die Behörde hatte also nur schein
bar zu niedrigerem Preise abgeschlossen in Wirklichkeit hatte
sie vielleicht einen höheren Preis bezahlt als wenn sie mit der
Outsiderfirma abgeschlossen hätte Ein solches Vorgehen kann
da es zum Mindesten eine Irreleitung darstellt nicht scharf ge
nug gegeisselt werden Jedenfalls aber wird dadurch dem
Fiskus den Kommunen und anderen Interessenten der Weg ge
wiesen wie sie sich gegen Uebervorteilungen solcher Schutz
Kkonzerne ihrerseits schützen können

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 194,00 Diskonto 171,00 Deutsche Bank 230 12 Berliner
Handelsgesellschaft 159,75 Kanada 164 90 Baltimore 89 87
Paketfahrt 108,37 Nordd Llovd 92 25 Russische Anleihe von
1902 83,70 Laurahütte 204 37 Bochumer Guss 215 25 Harpener
197,62 Gelsenkirchen 189,37 Phönix 170 12 Dresdner Bank
136,50 Schaaffhausen 129,40 Lombarden 22,37 A G 212 75
Tendenz Ziemlich fest

Auf dem Kassamarkte notierten höher Omnibus
Ges 1,25 Berl Anhalter Masch 75 Dürkopp 50 RheinMetall Akt 2 Riehm Söhne 2 Vogtländ Masch Vorzugs Akt
3,59 Schering 3,50 Berg Märk Ind 2 Deutsche Gasglühlicht
7 Harburg Wien Gummi 2,50 Steingut Hubbe 50 Deutsche
Waffenfabr 2 Kahla Porz 1,50 Rhein Westfäl Ind 25 Ver
Petroleum 1,50 Boese Akkumulator ,50 Berl Terrain Ges

25 Erdmansdorfer Spinnerei 3,25 Düsseldorfer Eisen 50
Hagener Gussstahl 1,80 Hoesch ,25 König Wilhelm 40
Meggener 1,75 Milowicer 2,25 Schlesische Zink 2 Westeregeln
3,50 Dagegen notierten nied riger 3proz Reichsanleihe
0,20 3proz Konsols 0,20 Balche Tellering 25 Hofmann
Waggon 1,75 Spinn Sohn 1,25 Stettiner Vulkan 25 Elber
felder Farben 7 Sprengstoftf Carbonit 2 Gladbacher Wolle 4,50
Bemberg Spinnerei 1,25

Zur Konzentration im Bankgewerbe Die mit einem Aktien
xapital von 3 Millionen Mark und rund 800 000 Mark Reserven

arbeitende Solinger Bank, Aktiengellschaft in
Solingen die bisher vom Konzern Dresdner Bank
Schaafhausenscher Bankverein nahestand geht
an den Barmer Bankverein Hinsberg Fischer

Co in Barmen über Letzteres Institut Aktienkapital
rund 60 Millionen Mark steht in nahen Beziehungen zur Di s
contogesellschaft in Berlin

Londoner Börso vom 20 Juh Es notierten Engl Konsols
87,62 Rio Tinto 66 50 Geduld 1,56 Goldfields 8,71 Steel com 45,78
Steel prets 111,50 Rand Mines 6,12 Anaconda 9,12

Die Mansfeldsche Kupferschiefer bauende Gewerkschaft zu
Eisleben erhielt vom Oberbergamt Ha IIe Bergwerkseigentum
in zwei 4263 485 qm grossen Feldern in den Gemarkungen
Zabenstedt Lochwitz Reidewitz Elben Bösenburg Adendort
Zapitz Friedeburg und Freist im Mansfelder Seekreis zum Ab
bau der dort lagernden Kupfer Silber Blei Zink Nickel
Kobalt und Schwefelerze Die neuen Bergwerke führen den
Namen Mansfeld Eisleben XVI und XVII

Deutsche Kaliwerke G Wie der B hört wird
die elektrische Zentrale der Gesellschaft in Bernterode eine neue
Maschine erhalten Diese Erweiterung der Zentrale erfolgt
einerseits im Hinblick auf die projektierte Versorgung des Werkes
NeugzBleicherode mit elektrischem Strom andererseits
im Hinbliche auf die event Anlage eines zweiten
Schachts Bei den modernen Anlagen der Deutschen Kali
Werke dürfte ja die Bergbehörde zunächst noch keinen Grund
haben auf die Errichtung eines zweiten Schachtes zu drängen
aber die Verwaltung fasst auch bei der elektrischen Zentrale
bereits Zukunftsmöglichkeiten ins Auge
Ilseder Hütte Aus Hannover wird geschrieben Die ange

kündigte Kinstellung des Betriebes auf der neu an
gelegten Teerfabrik ist nunmehr zur Tatsache geworden
Die Untersuchungen über den Misserfolg dieses Unternehmens
haben ergeben dass die in den Koksöfen sich entwickelnde
Temperatur für die Gase die gerade für die bedeutend billigere
und intensivere Gewinnung der Teerstoffe in Betracht kommen
zu hoch ist Die Versuche sind aber damit nicht vollkommen
aufgegeben worden Vielmehr ist ein Koksofen umgebaut wor
den der einem Vertreter der die Anlage ausführenden Firma zu
weiteren Versuchen zur Verfügung stehen soll Wenn diese
wie sicher erwartet wird mit Erfolg abgeschlossen werden soll
der Betrieb wieder zur Gewinnung dieser Nebenprodukte auf
genommen werden und zwar in grösserem Umfange Da das
Koksgeschäft zurzeit wenig Anregung hat macht sich das Still
liegen des umzubauenden Ofens auch kaum fühlbar

Gewerkschaft Rhenania Gotha Die in der Generalver
sammlung am 29 Juni bewilligten 5 Mk Zubusse pro Kux
bringt der Vorstand jetzt zahlbar bis zum 4 August 1908 zur
Ausschreibung

Gewerkschaft Sülzfeld Hannover In der ausserordentlichen
Gewerkenversammlung soll u a Beschluss gefasst werden über
die Liquidation der Gewerkschaft

Hainerhütte Aktiengesellschaft Siegen Bei 18 923 20 414
Mark Rückstellungen zur Reserve und 5381 25 000 Mk Veber
weisung an den Erneuerungsfonds werden 5 8 Proz Di vi
dende und 30 000 0 Mk Vortrag auf neue Rechnung in Vor
schlag gebracht

Vom englischen Eisenmarkt wird aus Middlesbrough ge
schrieben Die Stimmung auf dem Roheisenmarkt wurde in der
verflossenen Woche noch besonders verstärkt durch Feiertage
in Schottland und Schluss der Glasgower Börse bis zum Diens
tag so dass nur wenig Warrants gehandelt werden und somit
War der hiesige Markt auf sich selbst angewiesen Für prompte
Lieferung behaupten sich die Preise noch immer recht gut aber
die Nachfrage für den Herbst und später fehlt gegenwärtig fast
ganz Für prompte Lieferung wird bezahlt für G M B Roh
eisen Nr 3 50/7 Nr 1 38 à per Tonne mehr für Hämatit
in gleichen Oualitäten Nr 1 2 und 3 56/6 sämtlich netto Kasse
ab Werk Den Zunahmen der Warrants Lager in den ersten
Tagen der letzten Woche folgten am Donnerstag Abforderungen
von 2795 Tonnen und die Lager enthalten jetzt 50 986 Tonnen
wovon 50 343 Tonnen Nr 3 G M B

Beim Rheinisch Westfälischen Ziegelsvndikat betrug im
ersten Halbjahr die Sollpoduktion 463 200 000 537 200 900 Steine
bei einer Beteiligung von 1 066 000 000 844 000 000 Die Ein
schränkung betrug also 602 800 306 400 der Versand betrug
172 159 300 198 454 448 Steine Die Zahl der Ringöfen die im
ersten Halbjahr 1907 207 betrug ist jetzt auf 265 angewachsen

Das österreichische Zuckerkartell ermässigte die Preise um
1 Kr für den Doppelzentner

Saatenstand in Preussen Mitte Juli wenn 2 gut 3 mittel
4 gering bedeutet Winter weizen 2,4 Sommer weizen 2,7 Winter
spelz 2,2 Winterroggen 5 Sommerroggen 9 Sommergerste
2,8 Hafer 9 Erbsen 2,7 Ackerbohnen 7 Wicken 7 Kar
toffeln 8 Zuckerrüben 2,8 Winterraps und Rübsen Flachs
2,7 Klee 2,6 Luzerne 2,6 Rieselwiesen 4 andere Wiesen 2,8

Eine neue Verwendung für das galizische Rohöl Wie die
Wiener Wirtschaftliche Korrespondenz erfährt eröffnet sich für
das galizische Rohöl abgesehen von der Heizung der Lokomo
tiven auf den ostgalizischen Staatsbahnen eine neue Verwen
dungsmöglichkeit Es ist nämlich einem galizischen Ingenieur
gelungen eine Methode zu finden nach der durch blosse Bel
mischung von Sand und Asche brauchbare Petroleumbri
ketts hergestellt werden können die sich für Hausbrand
zwecke eignen iDe Briketts haben nach dem einen der Patent
inhaber Kanarek den Namen Kanacit erhalten Zur Erzeugung
von Kanacit wurde bereits eine Aktiengesellschaft mit einer
Million Kronen Kapital gegründet

Die Dessauer Strassenbahngesellschaft in Dessau Verein
nahmte in 1907 175 621 137 828 Mk Die Betriebsausgaben be
laufen sich auf 94 920 79 220 Mk Der Betriebskoffizient be
trägt 51,2 54,8 Proz Einschliesslich eines Gewinnvortrages
von 9759 Mk und nach Potierung des Erneuerungsfonds I mit
23 025 16 025 Mk des Erneuerrungsfonds II mit 4000 0 Mk
und des Abschreibungsfonds mit 7000 6650 Mk ergibt sich ein
Ueberschuss von 37 447 37 285 Mk Daraus sollen 2 Proz
Dividende wie i gleich 26 000 Mk verteilt und 10 063
9759 Mk neu vorgetragen werden Laut Bilanz hat sich das

Bahnanlagekonto von 1 467 926 Mk auf 1 881 735 Mk erhöht
Ferner erscheinen Betriebsmaterialien mit 18 082 15 288 Mk
Debitoren 5017 777 Mk Das Bankguthaben hat sich von
166 910 Mk auf 220 970 erhöht Die Bankschuld die die Gesell
schaſt bei der Darmstädter Bank hat ist von 120 111 Mk auf
534 616 Mk gestiegen

Waren und FProdukte
Gotreilde

Berliner Produktenbörse 20 Juli Am Frühmarxkt notterten
Weizen inländ 220 232,00 Roggen inl 184 186 Hafer märkischer
menklenburg pommerscher preuss posenscher u sohlesisoher frei
174183 mittel 167 178 gering 161 166 russischer mittel u gering

Mais mixed 178,00 180,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
and gering 150 157 gute 158 170 russische und Donau leichte 135
bas 189 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 167 184 kleine

Weizenmehl 00 27,00 28,76 Roggenmehl o und 1 22,89 36 10
Weizenkleie 10,75 12 00 Roggenkleie 11 50 12 26 Alles frei Bahn

Hamburg 20 Juli Weizen AMoeklenburger und Osr
Holsteiner Roxgon stetig Mooklenburger und Altwärkor
183 199 russ ar 9 Pud 10/15 140,00 Gersts stetig s0druas oit
118,00 Hafer fest Holsteiner und Mooklenburger 170 180 Mais
fest Ameriea mixod eif La Plata oif 121,00

Pest 20 Juli Weizon rubig por Oktober 11,14 Gd 11,16 Br
Roggen por Oktober 9,32 Gd 9,83 Br Hafer per Oktober 8,84 Gd
8,85 Br Mais per Juli 7,6 Gd 7,57 Br por Aug 7,67 Gd 7,58
Br per Mai 7,26 Gd 7,27 Br Raps per August 16,40 Gd 16 50 Br

Sotrttus
Nordhausen 20 Juli Branntwein 40 Vol Proz für 100 kK

104 106 h 66,60 67,0 do 4b Vol Proz für 100 kg 106 10r
74,26 76 26 M per loko Lieterung ohne Fass ab Bronnere

Hamburg 20 Juli Spiritus rabig per Juli 28 Gd perJuli Aug 28 öd per Aug Sept 28 Gd

un du

Potrobeum
Hawmbarg 20 Juli Petroleum Standard vwhite loko vr

Zucker
Hamdurg 20 Juli r Produkt Bacis edement neue Usanoe frei an Bord Hamburg

vorm adandsper Juli I I 32,05 22,10 22,00 MAn 22,10 anOrtober 20 20,85 20,t0Derember 30,15 20,15 30,05ar 26 30,45 20,40Mai 230 75 30,70 20,65ruhig matt matt
Hamburg 20 Juli Good averagoe Santos

vorm w abendspor September 80 Gd 30 Gd 80 Ge so Gd so Gd s0 a
80 Gd 80 Gd so GMai u Gd 381 a 30 Gesohleppend rabig steti

i i Savre 20 Julh ee good averago tos per BeDez 40 per März 89, per Mai 59 Rubig p pt der
Fettwares u Oele

Bremen 20 Juli Sohmalx ruhig Lok TabsPoppa 48 9 J v rmamburg 20 Juli Rabol ruhig vervollt r2,00
Koln 20 Juli Rab ol lIoko 74,00 per OXt T do

Kartoffelmehl und Stärke
surt r n 20 Juli Kartoffelmehl und Starke 22,60 33,00 Von

Magdeburg 20 Jull Prima Kartoffelstärk100 kg 88,75 22,00 g e m Mehi
Wolle

Bromoen 20 Jali Baumwolle Ieblos Upl loxo middl d6 P

Lond J rlondon 20 Jul Ohili Kupfer stetig 577, 8 Mon z81Straits K stetig 138 s Monat 134 Blei per wut 12 Ka
18 Fink gewohnliohe Marke stetig 19 spez Marke 20

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdon

New TorK 20 7 15 7 Ohicago 20 7 18,7Weizen p Juli 100 101 Weizen p Juli 90 90
un Septbr ss so v Septbr 90 901Mais p Juli 87 87 Mais p Juli 767 76 n

zu ör S r Sepehr 701Mehl Spring clears 4,00 4,00 Hafer p Sept 62 68Kaftee Vair Rio Nr 7 6 6 Pexbr 52 581p Juli 6,00 6,60 Roggen p s sSept 80 S,85 Schmalz Juli 9,17 9,27Petroleum in Cases 10,90 10,90 p Sept 9,27 887
do in New Vork 8,75 8,75do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen willig Mais stetig

Schiffsnachrichten
Hamburg 20 Juli Hamburg Amerika Linie Nicaria nach

nach Persien 18 Juli morgens 6 Uhr 45 Min Gibraltar pass
Segovia Von Ostasien 18 Juli morgens von Port Said abgez
Galicia von Persien 18 Juli morgens von Port Said angek
Scandia von Ostasien 19 Juli in Suez angek Mecklenburg
nach Westindien 19 Juli nachmittags 5 Uhr von Bilbao abgeg
Caledonia von Westindien 19 Juli morgens 2 Vhr in Havre
angek Rhaetia von Mittelbrasilien 19 Juli morgens 2 Uhr

3 Uhr 20 Min von Boulogne sur Mer abgeg Oceana auf Nord
landreise 19 Juli morgens 8 Uhr in Hammerfest angekommen
Schwarzburg 18 Juli von St Thomas über Havre nach Hamburg
abgeg Slavonia nach Ostasien 19 Juli morgens 8 WVhr in
Penang angek Silesia von Emden 18 Juli nachmittags 2 Uhr
35 Min auf der Elbe angek Meteor auf Nordlandfahrt 19 Juli
abends 7 Uhr von Odde abgeg
mittags 12 Uhr von New Vork über Plymouth und Cherbour
nach Hamburg abgeg Moltke von New Vork 19 Juli morgens
6 Uhr 30 Min von Cherbourg abgeg Thessalia nach der West
küste Amerikas 19 Juli morgens 3 Uhr 45 Min von Cuxhaven
abgeg Georgia nach Westindien 19 Juli morgens 12 UVhr
30 Min von Cuxhaven abgeg Kronprinzessin Cecilie nach
Norwegen 18 Juli nachmittags 3 Uhr 30 Min von Cuxhaven ab
gegangen Graecia von Westindien 18 Juli nachmittags 4 Vhr
auf der Elbe angek Syria heimkehrend 18 Juli in Porta
Columbia angek
nachmittags 5 Uhr von Bilbao abgeg Antonina nach VNord
brasilen 18 Juli nachmittags 3 Uhr Dover pass Istria von
Ostasien 17 Juli von Schanghai abgeg Nassovia nach Persien
18 Juli morgens 3 Uhr in Havre angek Brasilia nach Ostasien
17 Juli Sagres pass Bolivia nach Westinclien 18 Juli Ponta
Doarnel pass Bethania 18 Juli mittags 12 Uhr von Boston
nach Baltimore abgeg Dortmund von Ostasien 18 Juli von
Singapore abgeg

Hamburg 20 Juli Woermann Linie Lucie Woermann aut
Heimreise Sonnabend in Conaky eingetroffen Martha Woer
mann auf Ausreise Sonnabend in Rotterdam eingetroffen Eleo
nore Woermann auf Ausreise Freitag von Las Palmas abges
Kamerun auf Ausreise Sonnabend in Lome eingetroffen

Bremen 20 Juli Nordd Llovd Königin Luise Sonnabend
7 Uhr vormittag in Genua angek fleidelberg Sonnabend 2 Uhr
nachmittag von Batavia abgeg Main Sonnabend 1 Uhr nach
mittag Lizard pass Derfflinger Sonnabend 1 Uhr Vormittag Von
Neapel abgeg König Albert Sonnabend I Uhr nachmittag v
New Vork abgeg Hannover Sonnabend 8 Uhr vormittag
Galveston angek Schleswig gestern 1 Uhr vormittag v
Neapel abgegangen Scharnhorst gestern 5 Uhr vormittag
Schanghai angek Prinz Ludwig gestern 6 Uhr vormittag
Hiogo abgeg Rhein gestern 9 Vhr vormittag von Port Sa
abgeg Rhein gestern 9 Uhr vormittag von Port Said abge
Grosser Kurfürst auf Polarfahrt gestern 5 Uhr nachmittag t
Gudvangen abgeg Prinz Heinrich gestern 11 Uhr vorm n
von Algier abgeg Vorck gestern 10 Uhr vormittag Von re
abgeg abgeg Goeben heute 6 Uhr Vormittag in Singer
angek Coblenz gestern 10 Uhr vormittag von Lissabon e
Barbarossa gestern 10 Uhr nachmittag von Cherbourg e
Schwaben gestern 4 Uhr nachmittag in Antwerpen angek W on
burg gestern 6 Uhr nachmittag in Antwerpen angek a
gestern 12 Uhr mittag in Bremerhaven angek Neckar n
12 Uhr mittag in Bremerhaven angek Schlesien gestern
nachmittag in Bremerhaven angek

Wasserständle
bedeutet über Unter Null

o

Saale und Unstrut reArtern e 159 Juli 06,581 20 J 88 SNebra Oberpegel r 17 2,06 11e Hnterpegel i 66 72Weissentels Oberpegel p2,88 46 esUnterpegel 0,02 0,26 2 zTrothe 18 2 z0 7Alsleben Oberpegel 18 2,84 20 82 2
n Unterpegel 20 puiio 10 30Bernburg o72 1,021Kalbe Oberpegel i 0 r 1,32 g2do Unterpegel 0,24 blsor Eger Elbe Moldau

u Fei Wer en elgerBudweis i9 6 22 1 Torgau 20 6,18
e e Wittenberg J 0,69 7Jungbunsgl u 0,06 8 un Rosslau 1,18

Laun 70,47 4 d oPardubitz 076 Magdeburg o esBrandeis 0,83 8 NPangermde o s sMelnik 0,14 3 Vittenbrge 0,92 1Leitmeritz 20 0,80 7 Domitr Peg 19 80 10,621 Hohnsetort 20 0 42res den 4 81 9 Tanendurg 0 40 t

der Westküste Amerikas 17 Juli von Valparaiso abgeg Savoia

von Lissabon abgeg Patricia nach New Vork 19 Juli nachm

President Lincoln 18 Juh

Albingia von Mexiko und Havana 18 Jul
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